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Münster (jedö) Wenn es um die 
Unterstützung guter Zwecke 
geht, sind viele Menschen aus 
der Region nicht nur vor der 
Haustür aktiv. Das Engagement 
von Eric Hehner wirkt sich so-
gar am Polarkreis aus: Aufgrund 
familiärer Bindungen nach Ka-
nada hilft der Münsterer der Or-
ganisation Indigenous Hockey 
Equipment Drive mit der Samm-
lung von Eishockey-Utensilien 
für Kinder der „First Nations“, 
wie die kanadischen Ureinwoh-
ner-Stämme begrifflich zusam-
mengefasst werden. Dafür hat 
der 36-Jährige in den vergan-
genen Wochen alle deutschen 
Erst- und Zweitligisten kontak-
tiert. Nicht nur das hat die ersten 
Früchte getragen.
„Das Ziel ist es, die Kinder der 
First Nations durch Eishockey 
vor Kriminalität, Alkohol und 
Drogen zu schützen“, sagt Heh-
ner. Eishockey ist in Kanada 
Nationalsport, von Rang und 
Bedeutung vergleichbar mit dem 
Fußball hierzulande. Während 
zum Kicken ein Ball genügt, 
braucht es für das schnelle Spiel 
auf dem Eis allerdings einiges 
an Ausrüstung - was gerade bei 
Kindern im Wachstum wieder-
holt ins Geld geht. Geld, das vie-
le Indigene im Norden Kanadas 
nicht haben, von Problemen mit 
der örtlichen Infrastruktur wie 
brachliegenden Eisstadien mal 
abgesehen. Weil Sport ein sehr 
guter Weg sein kann, schwie-
rigen Alltagsumständen etwas 

entgegenzusetzen, ist Hehner 
vom Ansatz von Indigenous 
Hockey Equipment Drive über-
zeugt. Und nicht nur er.
„Die Tante meiner Frau Sa-
rah-Lee hat einen Kanadier ge-
heiratet“, erzählt der Münsterer. 
„Im Oktober 2023 waren wir 
mit unserem Kind dort.“ Da-
bei erfuhr Eric Hehner erstmals 
näher von der Arbeit der Orga-
nisation, die der beste Freund 
von Sarah-Lee Hehners Onkel 
leitet. „Er hat mal einen indige-
nen Jungen beobachtet, der sein 
Eishockey-Equipment in einer 
Mülltüte mitgebracht hat“, lässt 
Hehner das Schlüsselerlebnis des 
Gründers Revue passieren. Die 
Idee, solchen Kindern aus finan-
ziell und sozial oftmals schwa-
chen Familien im ansonsten 
insgesamt reichen Kanada die 
sportliche Betätigung zu erleich-
tern, war geboren.
Die nordamerikanische Hilfsor-

ganisation gibt es schon länger, 
„der Durchbruch kam in der 
Corona-Zeit, als die Toronto Ma-
ple Leafs einen Ausrüsterwechsel 
hatten“, sagt Hehner. In diesem 
Zuge konnte Indigenous Hockey 
Equipment Drive nicht nur vie-
le Trikots, Nacken- und Weich-
teil-Schoner oder Taschen für 
Kinder gewinnen, das Anliegen 
der Organisation ging zudem vi-
ral. Auch die Stiftung der Ottawa 
Senators und die Ontario Hockey 
League haben sie mittlerweile 
mit Kleidung und Zubehör un-
terstützt. „Als wir zurückgeflo-
gen sind, dachte ich: Das kann 
ich auch!“
Dank Eric Hehner haben jetzt 
auch die Zweitligisten Bietig-
heim Steelers und die Lausitzer 
Füchse geholfen. „Ich habe alle 
28 Klubs der DEL1 und DEL2 
angeschrieben“, berichtet der 
Münsterer. Auch dank Einzel-
spenden konnte Hehner im 

März das erste Equipment aus-
fliegen lassen: unter anderem 48 
Trikots, vier 1,20 Meter lange Eis-
hockey-Taschen, dazu Trainings-
jacken und Schals. „Das Vertrau-
en, das mir die beiden Vereine 
allein aufgrund meines Schrei-
bens entgegengebracht haben, 
hat mich besonders gefreut“, sagt 
der Helfer.
Eine andere Aufgabe hat er in 
den vergangenen Wochen auch 
gelöst: „Um die Sachen privat 
per DHL nach Kanada zu schi-
cken, war es viel zu viel, wäre es 
viel zu teuer geworden“, berich-
tet Eric Hehner. Also wurde er 
bei mehreren Fluggesellschaften 
vorstellig - und hatte bei Air Ca-
nada Erfolg: „Sie haben mir zu-
gesagt, hier gesammelte Spenden 
mehrmals jährlich von Frank-
furt nach Kanada mitzuneh-
men.“ Auch deshalb gelangte im 
März erstes Equipment aus dem 
Rhein-Main-Gebiet bei der Or-
ganisation und im Anschluss bei 
den Indigenen. Was weitere posi-
tive Effekte nach sich ziehe: „Da 
die Kinder mit der Ausrüstung 
endlich Eishockey spielen kön-
nen und wollen, haben manche 
Orte und Schulen im Norden Ka-
nadas nun wieder einen Grund, 
ihre Eisflächen zu bewirtschaf-
ten.“ 
Nähere Informationen bieten 
die Website www.theiroppor-
tunity.com/indigenoushockeye-
quipmentdrive und Eric Hehner 
unter der E-Mail-Adresse <ho-
ckey-drive@web.de>.

Münsterer hilft kanadischen Kindern                      
mit Eishockey-Equipment

Eric Hehner engagiert sich durch das Sammeln von Trikots, Schonern und Taschen 
für die „First Nations“ am Polarkreis / Zwei Zweitligisten machen schon mit

Der Münsterer Eric Hehner (r.) unterstützt indigene Kinder am 
Polarkreis mit Eishockey-Equipment. Die Air Canada (auf dem 
Foto l. Laurin Haux und in der Mitte Tom Polzer, beide Cargo 
Sales Manager Deutschland) transportiert es von Frankfurt aus 
kostenlos. � (Foto: jedö) 

Münster (micha) - Es sind zwei 
interessante Fragen: Welche 
Abteilung ist die größte bei 
der Gemeinde und welche 
verursacht die geringsten Kos-
ten? Beim Familien- und Eh-
rungsabend der Freiwilligen 
Feuerwehr Münster, der im 
Vereinsheim des Sportvereins 
stattfand, gab Gemeindebran-
dinspektor Florian Kisling die 
Antwort. “Es ist in beiden Fäl-
len die Feuerwehr”, sagte er 
mit Verweis auf die Größe der 
Einsatzabteilung und dem vor-
liegenden Ehrenamt. Der Fami-
lien- und Ehrungsabend stellt 
ein Dankeschön für die Akti-
ven und deren Ehepartner*in-
nen dar. Auf das Buffet folgen 
stets die Ehrungen und Beför-
derungen sowie als Abschluss 
ein gemütliches Beisammen-
sein mit DJ und Tombola. Bei 
den Ehrungen der Aktiven 
schritt Gemeindebrandinspek-
tor Florian Kisling zur Tat, bei 
den fördernden Mitgliedern 
Feuerwehrvereinsvorsitzender 
Stefan Hebeling. Albert Ma-
theis, Mitglied im Münsterer 

Gemeindevorstand, sowie der 
stellvertretende Kreisbrandins-
pektor Matthias Maurer-Hardt 
unterstützten und ergänzten 
die Auszeichnungen. 
Als gewohnt umfangreich er-
wiesen sich die Beförderun-
gen: Inklusive der Löschgrup-
pe Altheim schlossen diese 26 
Personen ein. In die höchsten 
Ränge bei den Führungskräf-
ten wurden Markus Witzel 
(Brandmeister) und Andreas 
Haus (Hauptbrandmeister) er-
hoben. Bei den passiven Mit-
gliedschaften standen Willi 
Fäth, Roland Huther, Reinhold 
Reinert, Klaus Krämer, 
Ernst-Peter Winter, Petra Mar-
tina Impekoven-Poley (25 Jah-

re), Kilian Huther, Rolf Löbig, 
Michael Erlebach, Wolfgang 
Eberhardt, Herbert Stork, Josef 
Schneider, Manfred Heckwolf, 
Joachim Giegerich (50 Jahre) 
sowie Bernhard Haus (60 Jah-
re) im Mittelpunkt. Im Bereich 
der Aktiven war die 40-jährige 
Zugehörigkeit von Peter Löbig 
und Stefan Hebeling mit dem 
goldenen Brandschutzehren-
zeichen am Bande verbunden. 
Auf eine aktive Dienstzeit im 
Katastrophenschutz von 25 
Jahren blicken Peter Volker Lö-
big, Thorsten Löbig, Reimund 
Nathan, Günter Schneider und 
Michael Sühl. Bei Reiner Funck 
und Peter Strauß beträgt der 
Zeitraum bereits 40 Jahre. Für 

ihre langjährige Tätigkeit bei 
der Kinderfeuerwehr erhielt 
Diana Menesch-Heckwolf die 
K inder feuerwehr-Medai l le 
des Landesfeuerwehrbandes 
Hessen in Silber, Waltraud 
Schneider und Tanja Kisling 
durften sich über das goldene 
Exemplar freuen. Volker Gil-
bert nahm für seine Verdiens-
te das bronzene Ehrenzeichen 
vom Bezirksfeuerwehrverband 

Hessen-Darmstadt mit nach 
Hause. Obwohl er kein Feuer-
wehrmann ist, engagiert er sich 
seit 25 Jahren im Vorstand des 
Münsterer Feuerwehrvereins. 
Reiner Funck, Peter Strauß und 
Dittmar Zirpel bekamen die 
goldene Ehrennadel ans Re-
vers gesteckt. Sie verlassen die 
Einsatzabteilung und gehen in 
die Ehren- und Altersabteilung 
über. 
Beim Unterhaltungsprogramm 
setzten die Organisatoren wie 
gewohnt Maßstäbe, diesmal 
auch in punkto Lautstärke. Elf 

Köpfe zählten die Trommler 
vom Roßdörfer Carneval Club, 
die mächtig einheizten. Vor al-
lem in der ersten Reihe wurde 
es ohrenbetäubend laut, für ei-
nige Mitglieder der Ehren- und 
Altersabteilung etwas über das 
verträgliche Maß hinaus. Alle 
anderen freuten sich über die 
mitreißende Stimmung der 
“Schlawutzi Schlegel”. Beim 
Auszug wurde stehend mitge-
klatscht. Die Tombola hielt als 
Hauptpreis einen Gutschein 
für den viertägigen Ausflug des 
Feuerwehrvereins nach Nieder-
österreich parat. Dazu warteten 
zahlreiche Bons von lokalen 
Restaurants und Geschäften. 
Michael Sühl gewann einen 
Eis-Gutschein und sah den 
Treffer als ziemlich passend an: 
“Den kann man immer brau-
chen”, sagte er zum bevorste-
henden Sommer. 

Ein Dankeschön für die Aktiven und deren Ehepartner 
Familien- und Ehrungsabend der Freiwilligen Feuerwehr Münster

Die Ehrung der passiven Mitgliedschaften bis 60 Jahre stellte 
einen Höhepunkt des Abends dar. � (Fotos: micha)

Seit 60 Jahren unterstützt Bernhard Haus (Mitte) die lokale 
Wehr. Dafür wurde er vom Feuerwehrvereinsvorsitzenden Ste-
fan Helbling ausgezeichnet. Links im Bild Kilian Huther, der für 
50 Jahre geehrt wurde.
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Münster (MA) Der ASV Müns-
ter räuchert wieder. Am Sonn-
tag, 28. April, gibt es im Ang-
lerheim frisch geräucherte 
Forellen, Lachsfiletstücke mit 
hausgemachtem Kartoffelsalat 
und Fischbrötchen zum mit-
nehmen. Bitte vorbestellen 
unter Tel. 0152/33826951 (Tho-
mas Beck) oder im Vereinsheim 
(Tel. 34906, nur samstags oder 
montags). 
Es gibt wieder ein Kuchenbuf-
fet. Der Erlös aus dem Kuchen-
verkauf soll der Jugendarbeit 
im Angelverein zu Gute kom-
men.

Räuchertag des                
ASV Münster

Münster (MA) Am Samstag, 4. 
Mai,  findet von 7 bis 13 Uhr 
der große Flohmarkt auf dem 
Abtenauer Platz am Feuerwehr-
haus Münster statt. 
Die Standgebühr für einen 
Tapeziertisch beträgt 5 Euro 
und für jeden weiteren Meter 
1 Euro. Eine Voranmeldung 
ist nicht erforderlich. Veran-
staltet wird der Flohmarkt von 
der Jugendabteilung des Verein 
Radsport 1921 Münster. Die 
Einnahmen kommen der Ju-
gendarbeit im Verein zugute.
Weitere Informationen dazu 
auf der Homepage, bei Willi 
Braun Tel.  36816 oder Holger 
Schubert unter mail@radsport-
muenster.de.

Flohmarkt des                
Radsportvereins

Münster (MA) Wie berichtet 
hat der ehemalige Oberstudi-
enrat und langjähriger Vorsit-
zender des MGV 1845 Münster, 
Werner Ellermann, Anfang des 
Jahres ein Buch mit dem Titel 
„Münster – Lokalgeschichte 
vom Kaiserreich zur Demo-
kratie“ herausgegeben, dessen 
erste Auflage bereits vergriffen 
ist. Am vergangenen Sonntag, 
hat Ellermann seine Präsentati-
onen über die Münsterer Orts-
geschichte im Münsterer Hei-
matmuseum fortgesetzt und 
dabei den Erlös seiner bisher 

verkauften Bücher an die Bür-
gerstiftung Münster, den Män-
nergesangverein 1845 Münster 
und die Ping-Pong-Parkins-
ongruppe der DJK Blau-Weiß 
Münster gespendet.
Die MGV-Vorsitzenden Jochen 
Richter und Lothar Pistauer 
nahmen den Scheck zuguns-
ten des MGV in Empfang und 
dankten ihrem langjährigen 
Vorsitzenden für dessen her-
ausragendes, ehrenamtliches 
Engagement im Vereinswesen 
und dem Erhalt der Münsterer 
Lokalgeschichte. 

Der Spender, Werner Ellermann (5. von rechts) mit den Vertre-
tungen der bedachten Organisationen, der Bürgerstiftung, des 
MGV und der  Ping-Pong-Parkinsongruppe der DJK Blau-Weiß.
� (Foto: MGV)

Werner Ellermann                             
spendet Erlös aus Münsterer                              

Lokalgeschichte

Man trifft sich gemeinsam mit 
Partnern am Mittwoch,  24. 
April, um 17 Uhr im Restaurant 
Pizzeria „Romana“  in Münster, 
Frankfurter Straße.

Jahrgang 1945/46 
Münster

Der Jahrgang trifft sich am Frei-
tag, 19. April, um 18 Uhr bei 
Klassenkameradin Maria im 
Gasthof Tannenhof, Goethestra-
ße 96.

Jahrgang 1947/48 
Münster Münster (MA) Das sonnige Ap-

rilwetter hatte die Sängerinnen 
und Sänger des AGV „Eintracht“ 
Münster e.V. nicht davon abge-
halten, die Probentage  in vollen 
Zügen in der Kulturhalle zu ge-
nießen. 

Freitag wurden für das „Zeit-
reise“-Projekt gemeinsam mit 
Chorleiter Sebastian Grünewald 
die aktuellen Stücke von Ade-
le, Madonna, den Beatles sowie 
KISS und Metallica vertieft. So 
haben die Stücke „HELP“ oder 
„Rolling in the Deep“ und „No-
thing Else Matters“, bereits einen 
ersten Hauch Bühnenreife.
Samstag ging es dann ans „Einge-
machte“. Zur Verstärkung hatte 
der Chor „da capo“ vom AGV die 
Gesangspädagogin „Sabine Bus-
salb“ eingeladen. Ihr Motto „Mu-
sik macht glücklich“ war direkt 
von Anfang an ein Door-Opener 
für alle Stimmen. Durch ihre 
heitere und ungezwungene Art 
konnten sich die Sängerinnen 
und Sänger auch auf ungewöhn-
liche beziehungsweise bis dahin 
unbekannte Übungsmethoden 
einlassen. Ob es nun „mit dem 
Korken im Mund singen“ (Bild) 
oder ein ausgelassen gerufenes 
„Jipieeeeeeeh“ war, alle hatten 
Spaß am Experimentieren an der 
eigenen Stimme.
Die Registerproben für die 
Stimmen Alt, Bass, Sopran und 
Mezzo wurden vom Chorleiter 
Sebastian Grünewald und Ge-
sangspädagogin Sabine Bussalb 
abwechselnd geleitet. Dadurch 
konnte das neu Erlernte direkt 
ins Repertoire mit einfließen. 
Die Stunden vergingen dabei wie 
im Flug und trotz hohen Proben-
tempos war die Stimmung ein 
warmes und fröhliches Gemein-
schaftserlebnis
Damit auch das gesellige Mitein-
ander nicht zu kurz kam, gab es 

mittags für alle Rindswürstchen 
mit Brötchen und für die Vegeta-
rier entsprechende Veggie-Wie-
nerle. Nach dem Probentag ließ 
der Chor noch gemeinsam den 
Abend ausklingen bei einem ge-
meinsamen Essen, welches bei 
einem örtlichen Caterer bestellt 
worden war und von allen uniso-
no sehr gelobt worden ist. Natür-
lich wurde da auch der eine oder 
andere Korken geknallt.
Am Sonntag widmete sich der 
Chorleiter Sebastian Grünewald 
vor allem den Aufzeichnungen 
der bereits einstudierten Lieder, 
um allen Sängerinnen und Sän-
ger in ihren eigenen Stimmen 
professionelles Übungsmaterial 
mit zur Hand zu geben.
Die „Zeitreisenden“ richten ei-
nen direkten Appell an ihren 
Chorleiter Sebastian Grünewald, 

Gesangspädagogin Sabine Bus-
salb sowie dem Organisations-
team rund um die Chorspreche-
rin Anette Kuhn: „Vielen lieben 
Dank für die professionelle Or-
ganisation des Wochenendes. 
Wir „Zeitreisende“ hatten so 
viel Spaß und haben viel gelernt.  
Gerade weil der Chor wieder ge-
wachsen ist, hatten wir auch ge-
nug gesellige Zeit, um uns besser 
kennenzulernen“. 
Wer sich ein Bild machen will, 
was der Chor „da capo“ aktuell so 
einstudiert und mal in das „Zeit-
reise“-Projekt reinhören will: “ 
Am 22. Juni findet im Rahmen 
des „KUSS“ (Kultursommer Süd-
hessen) im Bürgerpark Münster 
das 16te Open Air des Vereins 
statt, an dem auch wieder einige  
befreundete Chöre teilnehmen 
werden.� (Foto: AGV)

Wenn am Probentag die Korken knallen                                                
Chor „da capo“ trifft auf Gesangspädagogin Sabine Bussalb

Männerchor:  Nächste Proben 
an den Donnerstagen, 18. und 
24. April jeweils um 18.15 Uhr 
im Vereinslokal „Hotel Krone“. 
Am Freitag,  19. April, nimmt 
der Chor auf dem Waldfriedhof 
Abschied von seinem ehemali-
gen Vorsitzenden Hans Mur-
mann.  Der Chor trifft sich um 
9.30 Uhr, die Trauerfeier zur 
Beisetzung beginnt um 10 Uhr. 

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Termine: Die nächste turnus-
mäßige Chorprobe findet am 
Montag, 22. April, statt. Um 
19 Uhr trifft sich das Ensemb-
le Musica, um 20 Uhr probt der 
Gesamtchor.
Bereits jetzt der Hinweis auf den 
nächsten Seniorentreff. Dieser 
findet am 2. Mai ab 17 Uhr bei 
Andy und Billy im Eppertshäu-
ser Müllergrund statt.

 GV Germania 1890                    
Eppertshausen

Die Einsatzabteilung trifft 
sich am Donnerstag, 18.April, 
um 19 Uhr zur nächsten Übung 
Die Kinderfeuerwehr (Schul-
kinder von 6 bis 9 Jahren) trifft 
sich alle 14 Tage montags von 
16.45 bis 17.45 Uhr. Die nächste 
Gruppenstunde der Löschwölfe 
findet am 22.April statt.
Die Jugendfeuerwehr trifft 
sich montags von 18 bis 19.30 
Uhr im Feuerwehrhaus. Mit-
machen können Jugendliche 
von 10 bis 17 Jahren. 
Für die Mai-Fire am 30.April 
werden noch freiwillige Helfer 
für Dienste gesucht. Interessier-
te können sich gerne bei den 
Vereinsvorsitzenden Achim 
Joha und Tobias Franze per 
Mail unter achim.joha@feu-
erwehr-eppertshausen.de und 
tobias.franze@feuerwehr-ep-
pertshausen.de melden.  Eben-
so werden noch dringend Hel-
fer für den Auf- und Abbau 
der Veranstaltung gesucht! 
Der Aufbau wird am Montag, 
29.April, ab 18.30 Uhr, der Ab-
bau am Mittwoch, 1. Mai, ab 8 
Uhr stattfinden. 

Freiwillige Feuerwehr 
Eppertshausen

Der erste Spielenachmittag der 
Seniorenhilfe Eppertshausen 
am war ein voller Erfolg. Es wa-
ren 12 Spielebegeisterte gekom-
men, die sehr viel Spaß und 
Freude an diesem Nachmittag 
hatten. Der nächste Termin ist 
am Donnerstag, 16. Mai, um 
15 Uhr im Seniorenwohnhaus 
Willy-Brandt-Straße 6-8. 

Seniorenhilfe                 
Eppertshausen

Man trifft sich am Frei-
tag, 26.April, um 18 Uhr im 
FVE-Vereinsheim.

Jahrgang 1946/47                     
Eppertshausen

Münster (MA) Seit Kurzem ist 
die Gemeinde Münster Teil der 
Sicherheitsinitiative KOMPASS. 
Die Abkürzung steht für Kommu-
nal-Programm-Sicherheits-Siegel 
und ist ein Angebot des hessi-
schen Innenministeriums an die 
Städte und Gemeinden in Hes-
sen. Ziel ist eine noch engere Zu-
sammenarbeit zwischen Polizei, 
Kommune und den Bürgerinnen 
und Bürgern im Sinne der Prä-
vention. Die hessische Polizei 
bietet an, gemeinsam mit den 

Kommunen und den Einwoh-
nern Sicherheitsbedürfnisse wie 
beispielsweise Sorgen und Ängs-
te der Bevölkerung zu erheben, 
zu analysieren und gemeinsam 
ein passgenaues Lösungsange-
bot zu entwickeln. Eine wich-
tige Grundlage dafür stellt die 
Bürgerbefragung dar, die nun 
startet. 
Die Umfrage ist anonym, mit-
machen können alle ab 14 
Jahren, die in Münster leben. 
Eine Teilnahme ist schnell und 

einfach online möglich, der 
Link zur Umfrage ist auf www.
muenster-hessen.de/kompass 
zu finden. Alternativ kann die 
Umfrage natürlich auch schrift-
lich ausgefüllt werden, die Bögen 
liegen im Foyer des Rathauses 
sowie in den Büchereien Müns-
ter und Altheim aus. Der aus-
gefüllte Fragebogen sollte bitte 
bis spätestens 21. Mai 2024 bei 
der Gemeindeverwaltung ein-
gegangen sein (per Post an Ge-
meinde Münster, Ordnungsamt, 

Mozartstraße 8, 64839 Münster, 
einfach in den Briefkasten des 
Rathauses einwerfen oder ein-
gescannt per Mail an ordnungs-
amt@muenster-hessen.de sen-
den). „Wir hoffen auf eine rege 
Beteiligung, denn nur so bekom-
men wir ein realistisches Bild da-
rüber, wie wohl und sicher sich 
unsere Bürgerinnen und Bürger 
fühlen und wo es eventuell Ver-
besserungsbedarf gibt“, ruft Bür-
germeister Joachim Schledt zur 
Teilnahme auf.

KOMPASS-Bürgerbefragung zum Thema Sicherheit startet 

Eppertshausen (EA) Wie jedes 
Jahr möchte die Seniorenhil-
fe herzlich zum traditionellen 
Frühlingskaffee im Evangeli-
schen Gemeindehaus einladen. 
Es ist eine wunderbare Gele-
genheit, gemeinsam den Früh-

ling zu begrüßen. 
Neben dem kulinarischen Ge-
nuss wird am 18. April ab 15 
Uhr auch der Musiker Hansel 
Billing aus Babenhausen für 
ein abwechslungsvolles Pro-
gramm und beste Unterhal-

tung sorgen. Er wird humori-
ge Geschichten in hessischer 
Mundart vortragen im Wechsel 
mit musikalischen Einlagen.
Dieser traditionelle Frühlings-
kaffee im April ist nicht nur 
eine Gelegenheit zum Genie-

ßen, sondern auch zum Wie-
dersehen mit alten Bekannten 
und zum Knüpfen neuer Kon-
takte. 
Falls man einen Abholservice 
benötigt, Anruf an Tel. 35438 
(Klaus Schmid).

Frühlingskaffee der Seniorenhilfe Eppertshausen am 18. April um 15 Uhr
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Unsere Öffnungszeiten:
Mo-Fr. 9 - 18,30 Uhr
Samstags 9 - 15 Uhr
in der Nebensaison Mittwochs geschlossen

Tag der offenen Tür
Sonntag 28.04.2024 von 11 bis 18 Uhr

an unserem neuen Standort
„Außerhalb Hainhausen 1, Rodgau“

.
Erkunden Sie in unserer

neueröffneten Baumschule
bei allerlei Köstlichkeiten

die Vielfalt
japanischer Fächerahorne,

Bäume aller Art &
entdecken Sie unsere

frisch gelieferten Pflanzen aus Italien.

Münster (MA) Seit einigen Wo-
chen haben der Wisentwald 
mit Aussichtsplattform und die 
Dauerausstellung MUNTAUR 
immer donnerstags bis sonn-
tags zwischen 9 und 18 Uhr bei 
freiem Eintritt für jede und je-
den geöffnet. Die Projektpart-
ner Bundesanstalt für Immobi-
lienaufgaben, Deutsche Bahn 
und Gemeinde Münster freuen 
sich über den großen Zuspruch 
und viele positive Rückmel-
dungen. Allerdings gab es zu-
letzt auch einige Berichte über 
unschöne Szenen. Daher will 
die Gemeinde Münster an die-
ser Stelle noch einmal auf die 
„Spielregeln“ hinweisen und 
bittet dringend alle Besuche-
rinnen und Besucher, im Sin-
ne ihrer Mitmenschen und der 
Natur darauf zu achten:
Das Auto muss draußen blei-
ben!
Es ist nicht möglich, mit dem 
Auto direkt bis zum Gelände 

mit Ausstellung und Aussichts-
plattform zu fahren. Parkplät-
ze stehen im Freizeitzentrum 
Münster oder, in begrenzter 
Zahl, im Urberacher Weg in 
Breitefeld zur Verfügung (An-
fahrt und Karte siehe www.
muenster-hessen.de/muna). 
Von dort aus muss der ca. 1,5 
Kilometer lange Naturerleb-
nispfad zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad zurückgelegt werden, 
um zum Gelände zu gelangen. 
Er ist für Kinderwagen und 
Rollstühle geeignet und es gibt 
entlang des Weges spannende 
Mitmach-Stationen und Rast-
möglichkeiten. Ausschließlich 
autorisiertes Personal muss 
den Weg hin und wieder für 
dienstliche Fahrten nutzen, für 
Privatpersonen ist die Zufahrt 
verboten. 
Hunde müssen an die Leine!
Im gesamten Bereich des Natu-
rerlebnispfades und Wisentwal-
des müssen Hunde zwingend 

an der Leine geführt werden. 
Dies ist keine Empfehlung, son-
dern eine Vorschrift, die auch 
unabhängig von der Brut- und 
Setzzeit gilt.
Tiere nicht füttern!
Manche Gäste meinen es gut 
und bringen Wisenten und 
Wildpferden vermeintliche Le-
ckereien mit. Doch die Tiere 
dürfen nicht gefüttert werden! 
Sie werden von professionellen 
Tierpflegerinnen fachgerecht 
betreut und es mangelt ihnen 
an nichts. Brot und Co. kann 
sie sogar krank machen. Daher 
bitte absolut nichts ins Gehege 
werfen!
Lärm verschreckt Tiere!
Wildtiere mögen keinen Lärm. 
Durch lautes Rufen, Klatschen, 
Pfeifen werden Wisent und Co. 
verschreckt, das verringert die 
Chancen, die Tiere von der Aus-
sichtsplattform aus zu sehen. 
Eltern werden gebeten, dies 
auch ihren Kindern zu erklären 

und rücksichtsvoll zu sein. 
Müll richtig entsorgen!
MUNATUR und Wisentwald 
sind in wunderschöne Natur 
eingebettet. Das soll auch so 
bleiben. Abfall und Hundekot-
beutel gehören in die bereitge-
stellten Abfalleimer, nicht auf 
den Weg und in die Landschaft. 
Bitte pfleglich mit allem um-
gehen!
Naturerlebnispfad, MUNA-
TUR-Ausstellung und Wisent-
wald sind absichtlich nach 
einem offenen Konzept gestal-
tet, das heißt, sie sind frei zu-
gänglich. Alle Besucherinnen 
und Besucher werden um einen 
rücksichtsvollen und pflegli-
chen Umgang gebeten. Fälle 
von Vandalismus sollten bitte 
umgehend bei der Gemeinde-
verwaltung gemeldet werden: 
www.muenster-hessen.de/bu-
ergerservice-verwaltung/kuem-
merkasten.

Wichtige „Spielregeln“ für MUNATUR  und Wisentwald

Mitgliederversammlung 
am Samstag, 4. Mai, um 15 Uhr
im Gemeinschaftsraum der 
Seniorenwohnanlage, Walter-
straße 7b. Tagesordnung: Er-
öffnung und Begrüßung, Ge-
denken an die Verstorbenen, 
Genehmigung der Tagesord-
nung, 1.Bericht aus dem Vor-
stand und den Gruppen, so-
wie aus dem Seniorenbeirat, 2. 
Kassenbericht 2023, 3. Bericht 
der Revisoren, 4. Aussprache 

zu den Berichten, 5. Entlastung 
auf Antrag der Revisoren – der 
Rechnerin und des Vorstandes, 
6. Ehrung für 50 Jahre Mit-
gliedschaft: Edmund Galli, 7. 
Schlusswort
Der AWO-Seniorentreff 
findet jeden ersten Dienstag 
im Monat statt. Am 7. Mai, 16 
Uhr im Gemeinschaftsraum 
der Seniorenwohnanlage in der 
Walterstraße 7b in Münster ist 
nächster Treffpunkt. 

AWO Münster

Altheim (MA) Die evangeli-
schen Gemeinden Altheim 
und Harpertshausen bege-
hen am Sonntag, 2. Juni, 
in der Altheimer Kirche die 
diesjährigen Jubelkonfirma-
tionen. Eingeladen sind alle 
Konfirmandinnen und Kon-
firmanden, die in den Jahren 
1999 (Silberne), 1974 (Golde-
ne), 1964 (Diamantene), 1959 
(Eiserne) und 1954 (Gnaden) 
konfirmiert worden sind. Ein-
geladen sind darüber hinaus 
Jubilare, die in einer anderen 
Kirchengemeinde entspre-

chend konfirmiert wurden, 
aber heute in Altheim oder 
Harpertshausen leben.
Die beiden Kirchengemein-
den bitten um Anmeldung der 
Teilnehmer im gemeinsamen 
Gemeindebüro in Münster, 
Pestalozzistraße 8 per E-Mail 
(kirchengemeinde.altheim@
ekhn.de) oder telefonisch 
unter 31311. Bitte beachten: 
Anmeldeschluss am 10. Mai. 
Eine persönliche Einladung 
mit Hinweisen zum geplan-
ten Ablauf erhält man zeitge-
recht vor dem Ereignistag.

Jubelkonfirmationen in Altheim                       
und Harpertshausen

Langen (MA) Mit zusätzlichen 
sonntäglichen Informations-
veranstaltungen schafft die 
geburtshilfliche Abteilung der 
Asklepios Klinik Langen ab 
sofort ein neues Angebot für 
werdende Mütter und Väter. 
Der erste Termin in der Reihe 
findet am Sonntag, dem 28. 
April 2024 um 16 Uhr statt. 
Dabei stellt sich  nicht nur 
das ärztliche und pflegeri-
sche  Team rund um Chefarzt 
Dr. Eckart Krapfl vor, sondern 

die Teilnehmer lernen die Ge-
burtshilfliche Station sowie die 
Kreißsäle kennen und erhalten 
wichtige Informationen über 
die Abläufe eine Geburt in der 
Langener Klinik. Anmeldung & 
Information unter Tel.:  06103 
/  912-61507 oder gyn.langen@
asklepios.com, sowie www.
asklepios.com/lang/geburts-
hilfe. Im Bild: Das erfahrene 
und hoch qualifizierte  Hebam-
menteam der Abteilung. 
	�  (Foto: privat)

Asklepios Geburtshilfe Langen: 
Elterninfo und Kreißsaalfüh-

rung auch sonntags

Münster (MA) Im Rahmen der 
regelmäßigen Info-Nachmitta-
ge informiert man die Mitglie-
der und andere interessierte 
Menschen am 26.April um 15 
Uhr im Versammlungsraum der 
Seniorenwohnanlage, Walter-
str. 7a, zum Thema: Sicherheits-
berater für Senioren in Münster 
- Das neue Programm der Hessi-
schen Polizei.
Dieses Programm soll dazu bei-
tragen, Kriminalität zu verhin-
dern und für Verkehrssicherheit 
zu sorgen, denn Prävention ist 
ein wichtiger Teil der Polizei-Ar-
beit. Hierbei hilft an diesem 
Nachmittag Referent Jan Stem-
me, einer der beiden durch das 
Polizeipräsidium Darmstadt 
zertifizierten Sicherheitsberater 
für Münster und Mitglied im 
örtlichen VdK-Vorstand. 
Seit der letzten Enkeltrick-Ver-
anstaltung vor fast einem Jahr 

hat sich viel Negatives getan. 
Die Trickbetrüger haben dazu-
gelernt und wenden verstärkt 
die Möglichkeiten der so ge-
nannten „Künstlichen Intel-
ligenz (KI)“ an. Die Folge sind 
z.B. e-Mails und SMS-Nach-
richten, die mittlerweile kaum 
noch von offiziellen Firmen-
schreiben zu unterscheiden 
sind, und bei Anrufen werden 
Stimmen so verändert, dass sie 
bekannt vorkommen und die 
jeweilige Telefonnummer nicht 
mehr rückverfolgbar ist. Hinzu 
kommt, dass öffentliche Infor-
mationen über Trickbetrüger 
mit Bezeichnungen versehen 
werden, die viele Menschen 
nicht mehr verstehen. Aber 
damit nicht genug. Ein weite-
rer wichtiger Punkt an diesem 
Nachmittag wird auch die Si-
cherheit im täglichen Straßen-
verkehr sein.

Infonachmittag beim VdK Münster

Eppertshausen (EA) Am 5.Mai 
steht die erste Radtour des 
Odenwaldklubs auf dem Pro-
gramm. Es geht nach Groß-Um-
stadt zur traditionellen Weinla-
genwanderung. Abfahrt ist am 
Bahnhof, Haus der Vereine, um 
10 Uhr. Die Fahrtstrecke geht 
über Münster-Altheim durch 
den Wald zur Hackersiedlung. 
Am Altstadtparkplatz nähe 
Sporthalle ist dann der Treff-

punkt. Es werden verschiedene 
lange Wanderstrecken durch 
die Weinlagen Herrnberg, Sta-
chelberg und Steingerück an-
geboten. Die Fahrräder werden 
am Gruberhof, dem Abschluss 
der Wanderung deponiert. Start 
von dort ist um ca. 11 Uhr. Die 
Rückkehr wird je nach Wetter-
lage besprochen. Anmeldungen 
bei Norbert und Heidi Anton, 
Tel. 32463

Münster (MA) Nächste Blut-
spende in Münster am Diens-
tag, 30. April, von 15.30 bis 20 
Uhr in der Kulturhalle, Fried-
rich-Ebert-Straße 73. Jetzt Blut-
spendertermin online reservie-
ren unter www.blutspende.de/
termine.
Blut spenden? So einfach läuft‘s:  
1. Wunschtermin online reser-
vieren und am Tag der Spende 
reichlich (alkoholfrei) trinken.
2. Anmeldung vor Ort unter 
Vorlage des Personalausweises.
3. Ausfüllen des medizinischen 
Fragebogens. 
4. Kurzes, ärztliches Gespräch 
und eine kleine Laborkontrolle.

5. Die Blutspende: Abnahme 
von ca. 500ml Blut, dauert nur 
5-10 Minuten.
6. Ruhepause und Snacks im 
Anschluss an die Spende. 
Alle Termine und weitere Infor-
mationen unter www.blutspen-
de.de oder unter 0800 11 949 
11. 
Zu diesem Termin wird ein Ge-
winnspiel vom DRK Münster 
durchgeführt. Jeder Spender 
erhält mit seiner Spende einen 
Mitmachzettel. Ausgefüllt und 
abgegeben, haben die Teilneh-
mer die Chance Preise (Gut-
scheine) von heimischen Un-
ternehmen zu gewinnen. 

Blutspende und Gewinnspiel in                          
in Münster

Mit dem Fahrrad zu den Weinbergen

Rodgau (RZ) Die in der Region 
bekannte Baumschule Hauf-
ler aus Rodgau-Dudenhofen 
ist an ihrem neuen Standort 
Außerhalb Hainhausen 1 gut 
angekommen. Seit Juni ver-
gangenen Jahres wachsen vie-
le verschiedene Bäume und 
Sträucher im weitläufigen Ge-
lände an der Rodgau-Ringstra-
ße/Höhe Südtrasse. Eine große 
Vielfalt an Blumen hält das 
Haufler-Team ebenfalls bereit.
Das alles können Besucher 
beim Tag der offenen Tür am 
Sonntag, 28.  April, in Augen-
schein nehmen. Im neuen Ver-
kaufshaus wird nun eine noch 
größere Auswahl an Erde, Dün-
gemittel und Pflanzenschutz 
angeboten sowie auch Töpfe 
in allen Größen. Nachdem die 
neuen Pflanzen aus Italien ein-
getroffen sind, findet unter an-
derem eine Sonderausstellung 

„Japanische Fächerahorne“ 
statt und selbstverständlich 
präsentiert sich die faszinie-
rende Pflanzenvielfalt in aller 
Pracht.
Beim Frühjahrsevent warten 
nicht nur aktuelle Sonderan-
gebote, sondern auch allerlei 
leckere Köstlichkeiten auf die 
Besucher. In diesem Jahr gibt 
es für Groß und Klein wieder 
die legendäre Pflanzenrallye 
und auch eine Hüpfburg für 
die Kleinen.
Zwei Wochen nach dem Tag 
der offenen Tür ist die Baum-
schule Haufler auch bei der 
Messe „Gartenwelten“ in Die-
burg am 11. und 12. Mai als 
Aussteller vertreten.
Die Öffnungszeiten des Baum-
schulbetriebs in Hainhausen 
sind Montag bis Freitag von 
9 bis 18.30 Uhr und samstags 
von 9 bis 15 Uhr.

Es grünt und blüht                          
am neuen Standort

Frühjahrsevent bei der Baumschule Haufler
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Amt für Bodenmanage-
ment Heppenheim
- Flurbereinigungsbehörde 
Odenwaldstraße 6, 64646 
Heppenheim 
Tel.-Nr.: +49(611) 535-8000, 
Fax-Nr.: +49(611) 327605392
E-Mail: info.afb-heppenheim@
hvbg.hessen.de	  
Gz.: 2-HP-05-26-47-
01-B-0001#006
Flurbereinigungsverfahren 
Altheim – Richer Bach 	
Verfahrensnummer: VF 2647	

Öffentliche Bekannt-
machung

Flurbereinigungsbeschluss 
1.Anordnung
Gemäß § 86 Abs. 2 Nr. 1 des Flur-
bereinigungsgesetzes (FlurbG) 
vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 
546) in der derzeit geltenden 
Fassung wird für die im 
Flurbereinigungsgebiet liegen-
den Grundstücke der Stadt Ba-
benhausen, Gemarkung Har-
pertshausen und der Gemeinde 
Münster (Hessen), Gemarkung 
Altheim ein vereinfachtes Flur-
bereinigungsverfahren nach § 
86 Abs. 1 FlurbG 
angeordnet.
2.Flurbereinigungsgebiet 
Das Flurbereinigungsgebiet hat 
eine Größe von 195,44 ha. Da-
von liegen in der Gemarkung 
Harpertshausen 82,92 ha und 
in der Gemarkung Altheim 
112,52 ha und es umfasst die 
im Flurstücksverzeichnis (An-
lage 1) aufgeführten Grund-
stücke. Die Grenzen des Flur-
bereinigungsgebietes sind auf 
der Übersichtskarte (Anlage 2) 
und der Gebietskarte (Anlage 
3) mit einer gestrichelten Linie 
kenntlich gemacht. Die Karten 
sind keine Bestandteile dieses 
Beschlusses.
3.Teilnehmergemeinschaft 
Die Eigentümerinnen und 
Eigentümer sowie die den 
Eigentümerinnen und Ei-
gentümern gleichstehenden Er-
bbauberechtigten der zum Flur-
bereinigungsgebiet gehörenden 
Grundstücke (Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer) bilden die 
Teilnehmergemeinschaft. Sie 
führt den Namen:„Teilnehmer-
gemeinschaft der Flurbereini-
gung Altheim – Richer Bach“ 
Sie ist eine Körperschaft des 
öffentlichen Rechts mit Sitz in 
Münster.
4.Flurbereinigungsbehör-
de 
Die für die Durchführung der 
Flurbereinigung zuständige 
Flurbereinigungsbehörde ist 
das Amt für Bodenmanagement 
Heppenheim, Odenwaldstraße 
6 in 64646 Heppenheim.
5.Beteiligte 
Am Flurbereinigungsverfahren 
sind beteiligt (Beteiligte nach § 
10 FlurbG):
1.als Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer die Eigentümerin-
nen und Eigentümer sowie die 
den Eigentümerinnen und Ei-
gentümern gleichstehenden Er-
bbauberechtigten der zum Flur-
bereinigungsgebiet gehörenden 
Grundstücke.
2.als Nebenbeteiligte 

a) Gemeinden und Gemein-
deverbände, in deren Bezirk 
Grundstücke vom Flurbereini-
gungsverfahren betroffen wer-
den,
b) andere Körperschaften des 
öffentlichen Rechts, die Land 
für gemeinschaftliche oder öf-
fentliche Anlagen erhalten (§§ 
39 und 40 FlurbG) oder deren 
Grenzen geändert werden (§ 58 
Abs. 2 FlurbG),
c) Wasser- und Bodenverbände, 
deren Gebiet mit dem Flurberei-
nigungsgebiet räumlich zusam-
menhängt und dieses beein-
flusst oder von ihm beeinflusst 
wird,
d)Inhaberinnen und Inhaber 
von Rechten an den zum Flur-
bereinigungsgebiet gehörenden 
Grundstücken oder von Rech-
ten an solchen Rechten oder 
von persönlichen Rechten, die 
zum Besitz oder zur Nutzung 
solcher Grundstücke berechti-
gen oder die Benutzung solcher 
Grundstücke beschränken,
e) Empfängerinnen und Emp-
fänger neuer Grundstücke nach 
den §§ 54 und 55 FlurbG bis 
zum Eintritt des neuen Rechts-
zustandes (§ 61 Satz 2 FlurbG) 
und 
f) Eigentümerinnen und Eigen-
tümer von nicht zum Flurbe-
reinigungsgebiet gehörenden 
Grundstücken, denen ein Bei-
trag zu den Unterhaltungskos-
ten oder Ausführungskosten 
auferlegt wird (§ 42 Abs. 3 und 
§ 106 FlurbG) oder die zur Er-
richtung fester Grenzzeichen 
an den Grenzen des Flurberei-
nigungsgebietes mitzuwirken 
haben (§ 56 FlurbG). Der Träger 
der Maßnahme ist Nebenbe-
teiligter gem. § 86 Abs. 2 Nr. 3 
FlurbG.
6.Zeitweilige Einschrän-
kung des Eigentums 
Nach §§ 34 bzw. 85 Nr. 5 FlurbG 
gelten von der Bekanntgabe die-
ses Flurbereinigungsbeschlus-
ses bis zur Unanfechtbarkeit 
des Flurbereinigungsplanes, im 
Falle der Nr. 4 bis zur Ausfüh-
rungsanordnung, folgende Ein-
schränkungen:
1.An der Nutzungsart der 
Grundstücke dürfen ohne 
Zustimmung der Flurbereini-
gungsbehörde nur Änderungen 
vorgenommen werden, die zum 
ordnungsgemäßen Wirtschafts-
betrieb gehören.
2.Bauwerke, Brunnen, Gräben, 
Einfriedungen, Hangterrassen 
und ähnliche Anlagen dürfen 
nur mit Zustimmung der Flur-
bereinigungsbehörde errichtet, 
hergestellt, wesentlich verän-
dert oder beseitigt werden.
3.Obstbäume, Beerensträucher, 
Rebstöcke, Hopfenstöcke, ein-
zelne Bäume, Hecken, Feld- und 
Ufergehölze dürfen nur in Aus-
nahmefällen, soweit landeskul-
turelle Belange, insbesondere 
des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege, nicht beein-
trächtigt werden, mit Zustim-
mung der Flurbereinigungsbe-
hörde beseitigt werden. Andere 
gesetzliche Vorschriften über 
die Beseitigung von Rebstöcken 
und Hopfenstöcken bleiben un-
berührt.
4.Holzeinschläge, die den Rah-
men einer ordnungsgemäßen 
Bewirtschaftung übersteigen, 
bedürfen der Zustimmung der 
Flurbereinigungsbehörde. Die 
Zustimmung darf nur im Ein-
vernehmen mit der Forstauf-
sichtsbehörde erteilt werden.
Sind entgegen den Vorschrif-
ten der Nummern 1 und 2 Än-
derungen vorgenommen oder 
Anlagen hergestellt oder besei-
tigt worden, so können sie im 

Flurbereinigungsverfahren un-
berücksichtigt bleiben. Die Flur-
bereinigungsbehörde kannden 
früheren Zustand gemäß § 137 
FlurbG wiederherstellen lassen, 
wenn dies der Flurbereinigung 
dienlich ist.
Sind Eingriffe entgegen der Vor-
schrift der Nr. 3 vorgenommen 
worden, so muss die Flurberei-
nigungsbehörde Ersatzpflan-
zungen anordnen.
Sind Holzeinschläge entgegen 
der Vorschrift der Nr. 4 vorge-
nommen worden, so kann die 
Flurbereinigungsbehörde an-
ordnen, dass die Person, die das 
Holz gefällt hat, die abgeholzte 
oder verlichtete Fläche nach 
den Weisungen der Forstauf-
sichtsbehörde wieder ordnungs-
gemäß in Bestand zu bringen 
hat.
Entstehende Kosten bei Verstö-
ßen gegen die o. g. Einschrän-
kungen werden der verursa-
chenden Person zur Last gelegt.
Die Genehmigungspflicht für 
die o.g. Maßnahmen aufgrund 
sonstiger Rechtsvorschriften 
bleibt unberührt.
7.Aufforderung zur Anmel-
dung unbekannter Rechte 
Die Beteiligten werden nach § 
14 FlurbG aufgefordert, Rechte, 
die aus dem Grundbuch nicht 
ersichtlich sind, aber zur Betei-
ligung am Flurbereinigungs-
verfahren berechtigen, inner-
halb von drei Monaten nach 
Bekanntgabe dieses Beschlusses 
bei der Flurbereinigungsbehör-
de anzumelden. Werden Rechte 
nach Ablauf dieser Frist ange-
meldet, so kann die Flurberei-
nigungsbehörde die bisherigen 
Verhandlungen und Festsetzun-
gen gelten lassen. Die Inhabe-
rin oder der Inhaber eines o.a. 
Rechts muss die Wirkung eines 
vor der Anmeldung eingetrete-
nen Fristablaufs ebenso gegen 
sich gelten lassen wie die betei-
ligte Person, der gegenüber der 
Frist durch die Bekanntgabe des 
Verwaltungsaktes zuerst in Lauf 
gesetzt worden ist. 
8.Betretungsrecht
Die Beauftragten der Flurberei-
nigungsbehörde sind nach § 35 
FlurbG berechtigt, zur Vorbe-
reitung und zur Durchführung 
der Flurbereinigung Grundstü-
cke zu betreten und die nach 
ihrem Ermessen erforderlichen 
Arbeiten auf ihnen vorzuneh-
men.
9.Bekanntmachung 
Dieser Flurbereinigungsbe-
schluss, das Flurstücksverzeich-
nis (Anlage 1) und die Über-
sichtskarte (Anlage 2) werden in 
den Flurbereinigungsgemein-
den Babenhausen und Münster 
(Hessen) und in den angrenzen-
den Städten und Gemeinden 
Eppertshausen, Rodgau, Seli-
genstadt, Mainhausen, Schaaf-
heim, Groß-Umstadt, Dieburg, 
Messel, Stockstadt am Main 
und Großostheim öffentlich be-
kannt gemacht.
Gleichzeitig werden der Flur-
bereinigungsbeschluss mit 
Begründung, das Flurstücks-
verzeichnis (Anlage 1) und die 
Gebietskarte (Anlage 3) gem. § 6 
Abs. 3 FlurbG für die Dauer von 
zwei Wochen nach der öffentli-
chen Bekanntmachung zur Ein-
sichtnahme für die Beteiligten 
ausgelegt. 
Die Auslegung erfolgt bei der 
Stadt Babenhausen, Marktplatz 
2, 64832 Babenhausen und bei 
der Gemeinde Münster (Hes-
sen), Mozartstraße 8, 64839 
Münster (Hessen) während der 
Dienstzeiten. 
Darüber hinaus sind die zur 
Einsichtnahme ausgelegten 

Unterlagen über die Internet-
adresse https://hvbg.hessen.de/
VF2647 abrufbar.
Begründung 
Der Wasserverband Gersprenz-
gebiet hat mit Schreiben vom 
21. Juni 2017 beim Amt für Bo-
denmanagement Heppenheim 
für die Gemarkungen Altheim 
und Harpertshausen im Be-
reich des Richer Baches (Oh-
lebach) ein vereinfachtes Flur-
bereinigungsverfahren nach § 
86 FlurbG zur Umsetzung der 
EU-Wasserrahmenrichtlinie 
(WRRL) beantragt.
Das Verfahren dient vorrangig 
der Ausweisung von Gewäs-
serentwicklungsflächen beidsei-
tig an der Gewässerparzelle für 
die zukünftige Umsetzung von 
Maßnahmen zur Erreichung 
der Ziele der EU-Wasserrah-
menrichtlinie (WRRL) durch 
den Wasserverband Gersprenz-
gebiet. Mit dem Amorbach soll 
auch an einem Nebengewässer 
des Richer Baches eine ent-
sprechende beidseitige Gewäs-
serentwicklungsfläche ausge-
wiesen werden.
Die Flächenausweisung zu 
Gunsten einer eigendynami-
schen Gewässerentwicklung 
ist eine der Voraussetzungen 
für die Erfüllung der Ziele der 
EU-Wasserrahmenrichtlinie. 
Dazu sollen Flächen für die 
Gewässerentwicklungsstreifen 
in unmittelbarer Nähe zu den 
eigentlichen Gewässern (Richer 
Bach und Amorbach) ausgewie-
sen und in öffentliches Eigen-
tum überführt werden. Zusätz-
lich soll die Durchgängigkeit 
des Richer Baches an einem 
ehemaligen Mühlenwehr wie-
der hergestellt werden.

Das Flurbereinigungsverfah-
ren unterstützt die Maßnah-
men zur Renaturierung von 
Richer Bach und Amorbach, 
sowie den ökologischen Hoch-
wasserschutz durch boden-
ordnerische Maßnahmen und 
die Ausweisung von Flächen. 
Dadurch sollen Landnutzungs-
konflikte, beispielsweise zwi-
schen den Belangen der Land-
wirtschaft und den Interessen 
des Natur-, Hochwasser- und 
Gewässerschutzes gelöst wer-
den, welche durch Umsetzung 
der vorgenannten Maßnahmen 
entstehen. Das Verfahrensge-
biet wurde nach § 7 FlurbG so 
abgegrenzt, dass die genannten 
Ziele möglichst erreicht werden 
können.
Das Bodenordnungsverfahren 
wird als vereinfachtes Flurbe-
reinigungsverfahren nach § 86 
FlurbG angeordnet, da diese 
Verfahrensart in besonderer 
Weise dazu geeignet ist, die Um-
setzung von Maßnahmen der 
Landentwicklung, der naturna-
hen Gewässerentwicklung so-
wie des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege mit den zu 
wahrenden landeskulturellen 
Belangen und dem Auftrag zur 
Verbesserung der Agrarstruktur 
in Einklang zu bringen.
Die am Verfahren voraussicht-
lich beteiligten Grundstücks-
eigentümerinnen und Grund-
stückseigentümer wurden von 
der Flurbereinigungsbehörde 
am 11. Januar 2024 in einer 
Aufklärungsversammlung ge-
mäß § 5 Abs. 1 FlurbG über das 
geplante Verfahren einschließ-
lich der voraussichtlich entste-
henden Kosten informiert.
Die nach § 5 Abs. 2 FlurbG zu 
hörenden Stellen haben zu der 
Durchführung des Flurbereini-
gungsverfahrens keine Beden-
ken oder Einwände erhoben.

Die übrigen Behörden, Verbän-
de und Stellen sind gemäß § 5 
Abs. 3 FlurbG unterrichtet wor-
den.
Damit liegen die materiellen 
und formellen Voraussetzungen 
für die Durchführung eines ver-
einfachten Flurbereinigungs-
verfahrens nach § 86 FlurbG 
vor.
Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Flurbereinigungs-
beschluss kann innerhalb eines 
Monats nach seiner Bekanntga-
be Widerspruch erhoben wer-
den beim
Amt für Bodenmanagement 
Heppenheim
- Flurbereinigungsbehörde -
Odenwaldstraße 6, 64646 Hep-
penheim 
oder beim
Hessischen Landesamt für Bo-
denmanagement und Geoinfor-
mation
- Obere Flurbereinigungsbehör-
de -
Schaperstraße 16, 65195 Wies-
baden.
Der Widerspruch kann schrift-
lich oder zur Niederschrift er-
hoben werden. Der Lauf der 
Widerspruchsfrist beginnt mit 
dem ersten Tag der öffentlichen 
Bekanntmachung. 
Datenschutz
Die Datenschutzerklärung für 
das Flurbereinigungsverfahren 
kann im Internet 
unter der Internetadresse ht-
tps://hvbg.hessen.de/daten-
schutz eingesehen 
werden.
Heppenheim, den 8. April 
2024
Amt für Bodenmanage-
ment Heppenheim
Flurbereinigungsbehörde -
In Vertretung: (LS)
gez. Bräuer
(Amtsleitung)

Flurstücksverzeichnis 
Dem Flurbereinigungsverfah-
ren unterliegen die nachfolgend 
aufgeführten Grundstücke:
Stadt Babenhausen 
Gemarkung Harpertshau-
sen 
Flur 3	
Flurstücke: 1, 2, 3/1, 4, 5, 6, 
7, 8, 9, 10, 11, 12/1, 12/2, 13, 
14/1, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 
29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 
38, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 51/2, 
52, 53, 54/1, 54/2, 55, 56, 57, 58, 
59, 60, 61, 62, 63, 64, 65, 66, 67, 
68, 69, 70, 71, 72, 73, 74, 75, 76, 
77, 78, 79, 80, 81, 82, 83, 84, 85, 
86, 87, 88, 89, 90/1, 90/2, 91/1, 
91/2, 92, 93, 94, 95/2, 96, 97, 
98, 99, 100/1, 100/2, 101, 102/3, 
103, 132, 133/1, 134/1, 134/2, 
134/3, 134/4, 134/5, 134/6, 135, 
136, 137, 138, 139/1, 139/2, 
140, 141/1, 142/4, 142/5, 143/1, 
143/2, 145/3
Flur 4	

Flurstücke: 5, 6, 43, 44/2, 
44/3, 45
Gemeinde Münster (Hes-
sen)
Gemarkung Altheim
Flur 3	
Flurstücke: 11, 13, 14, 15, 16, 
17, 18, 19, 20, 21/3, 22, 23, 24, 
25, 26/1, 26/2, 27/2, 28, 29, 30, 
31, 32, 33, 34, 35/2, 36, 41, 43, 
44/1, 45/1, 46, 47, 48, 49, 50, 51, 
52, 53, 54, 55, 56, 57, 59, 60, 61, 
62, 63, 64, 66, 67, 68, 69/1, 69/2, 
70, 71, 72, 73, 74, 75, 76, 77, 78, 
79, 80, 81/1, 82/2, 83, 84, 85, 86, 
87, 88, 89, 90, 91/2, 92, 93, 94/1, 
94/2, 95, 96, 97, 98, 99/3, 100, 
101, 102, 103, 104, 105/1
Flur 4	
Flurstücke: Gesamte Flur

Gebietsübersichtskarte�

Ergebnisse: 1. Reinhold Winter 
2.263 Punkte, 2. Horst Daub 
2.018, 3. Michael Smolek 2.010, 
4. Christa Stauder 1.917, 5. 
Andreas Frank 1.812, 6. Stefan 
Iby 1.753, 7. Harald Kolb 1.708. 
Spielabend jeden Dienstag um 
19 Uhr im TAV-Heim. Gastspie-
ler herzlich willkommen.

Skatclub                          
Eppertshausen 

Ergebnisse 19. Spieltag: 1. Lorenz 
Bauer  2.030 Punkte,  2. Harald 
Kolb 1.974, 3. Horst Daub 1.669, 
4. Georg Vetter 1.605 Punkte.
Spielabend jeden Donnerstag 
um 19 Uhr im „Goldenen Bar-
ren“. Gastspieler herzlich will-
kommen.

Skatclub „Herz As“ 
Münster

Ergebnisse: 1. Max Weinbrecht 
273 Punkte, 2. Irene Jekl 356, 
3. Lotte Luksch 424, 4. Brigit-
te Mendel 448, 5. Richard Graf 
483, 6. Ulrike Wintterlin 483.
Der nächste Spielabend ist am  
Samstag,  20. April, im Restau-
rant  „Zum Goldenen Barren“ 
in der Jahnstraße 2 in Münster. 
Anmeldeschluss für Gastspieler 
18.55 Uhr.  Infos: http://rom-
me-freunde-altheim.npage.de.

Rommé Freunde 
Altheim

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Schweine: Lutz Eidmann, Groß-Umstadt · Maus GbR, Semd
Rinder/Bullen: A. Koch, Pfungstadt

Alle Preise in Euro.Für Irrtümer und Druckfehler keine Haftung.

Metzgerei Reitzel

Solange Vorrat reicht.

Hering Groß-Umstadt Eppertshausen
Tel. 06162 /98 20 80 Tel. 06078 /911170 Tel. 06071/ 6127 99

+ Partyservice

Angebote
vom 22.04. bis 27.04.2024

ZumWochenanfang: >Montag bis Mittwoch<

Schweinehackfleisch
„stets frisch“

Rindergulasch
„mager“

Schweinerücken
„am Stück oder in Scheiben“

Gourmet Bratwurst
„mit Schinken, Käse und Spinat“

Hausm. Presskopf
„frisch oder geräuchert“

Frühstückswürstchen
„im Portionsdarm“

ZumWochenende: >Donnerstag bis Samstag<

Stielkotelett
„mariniert“

kg: 9.90

kg: 12.90

kg: 12.90

100g: 1.40

100g: 1.35

100g: 1.20

kg: 12.90
Schweine: Lutz Eidmann, Groß-Umstadt · Maus GbR, Semd

Rinder/Bullen: A. Koch, Pfungstadt

Alle Preise in Euro.Für Irrtümer und Druckfehler keine Haftung.

Metzgerei Reitzel

Solange Vorrat reicht.

 Hering Groß-Umstadt  Eppertshausen
 Tel. 0 6162 / 98 20 80  Tel. 0 60 78 / 91 11 70   Tel. 0 60 71 / 61 27 99
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GEFLÜGELVERKAUF
Junghennen bis legereif, Masthähnchen, Enten,
Gänse, Puten, Perlhühner und Wachteln.
Verkaufstag am: Dienstag, 23. April,
Eppertshausen, Bahnhof, 14.15 Uhr
Münster, Bahnhof, 14.30 Uhr
Altheim, Feuerwehrhaus, 15.00 Uhr
Marktheidenfelder Geflügelhof
Tel. 0 93 98/ 993 55 60, 97834 Birkenfeld-Billingshausen

GOLDANKAUF

GOLDSCHMIEDE

WIR KAUFEN GEGEN SOFORT-BARGELD

REPARATURANNAHME · BATTERIEWECHSEL

ALTGOLD · LUXUSUHREN · ERBNACHLÄSSE · DENTALGOLD · PLATIN
GOLDMÜNZEN · FEINGOLD · BRUCHGOLD · GOLDBARREN · DIAMANTEN

HAUPTSTRASSE 72 | 63303 DREIEICH-SPRENDLINGEN | TELEFON 0 6103/9 88 32 08HAUPTSTR. 72 | 63303 DREIEICH-SPRENDLINGEN | TEL. 0 61 03/9 88 32 08 | Mobil 0163 0084543
MO – FR 9.00 – 13.00 UHR & 14.00 – 18.00 UHR · SA 9.30 – 13.00 UHR
GOLDSCHMIEDE-WAGNER@GMX.COM · WWW.WAGNER-JUWEILIER-GOLDSCHMIED.DE

Wir zahlen für bestimmte

Gold-Schmuck-

stücke bis zu

65,- €/Gramm.

G

Mundart Wanderweg We-
schnitztal:  Bei schönem 
Wanderwetter hat man an 
6 Stationen der Wanderstre-
cke mit 36 Lieder, Gedichte 
und Anekdoten im Dialekt  
die Menschen und das We-
schnitztal von ihren schöns-
ten Seiten kennen gelernt. Die 
Lieder und Geschichten waren 
über eine „Babbel- Box“ oder 
mit dem Handy und einem 
QR-Code abrufbar. Der Weg 
führte durch Mischwälder, 
über Streuobstwiesen,  zu Orte 
mit altem Fachwerkhäusern 
und zu idyllisch gelegenen 
Waldseen, wo wir auch Schild-
kröten in freier Natur bewun-
dern konnten.  Nach einer 
Stärkung im Gasthof Juhöhe 
fuhr man gut gelaunt und mit 
vielen neuen Geschichten und 
Anekdoten im Gepäck wieder 
nach Hause.�  (Foto: privat)
Radtour nach Seligen-
stadt: Am 1. Mai will man 

den Wanderclub „Edelweiß“ 
in Seligenstadt besuchen. Man 
startet um 10 Uhr am Bahn-
hofsplatz und fährtauf guten 
Rad- und Waldwegen nach Se-
ligenstadt. Nach einer gemüt-
lichen Einkehr, mit Essen und 
Trinken, fährt man auf einer 
anderen Strecke, am Main ent-
lang wieder zurück. Rückkehr 
gegen 17 Uhr. Fahrradhelm 
und Warnweste werden emp-
fohlen. Die Fahrräder müssen 
im verkehrssicheren Zustand 
sein. Die gesamte Radstrecke 

beträgt rund 45 Kilometer.  
Sollte schlechtes Wetter sein 
oder man will kein Fahrrad 
fahren  werden PKW-Fahrge-
meinschaften gebildet. Auf 
viele Teilnehmer freuen sich 
die Wanderführer. Anmeldung 
ist bis 29.April, 16 Uhr bei Ka-
rin Mathy, Tel.  35425.  
Offenes Wanderheim: Am 
Freitag, 3. Mai, um 18.30 Uhr 
will man im Wanderheim mal 
wieder einen „Kartoffelpuffer-
abend“ anbieten. Anmeldung 
bei Karin Mathy, Tel. 35425. 

Wandergesellschaft „Frisch Auf“  Münster

Einsatzabteilung:  Am 
Samstag, 20. April, findet der 
Kreiskameradschaftsabend in 
Semd statt. Die angemeldeten 
Teilnehmer treffen sich um 
18 Uhr in erster Garnitur.
Der nächste Durchgang 
durch die Atemschutzstrecke 
erfolgt am Dienstag, 23.Ap-

ril. Abfahrt ist um 18.30 Uhr. 
Teilnehmer tragen sich im in-
ternen Bereich ein.
Nächster Unterricht am Don-
nerstag, 25. April, um 20 Uhr.
Ehren- und Altersabtei-
lung: Man trifft sich am 
Donnerstag, 25.April, um 18 
Uhr im Feuerwehrhaus, bei 

schönem Wetter bereits um 
17 Uhr.
Jugendfeuerwehr: Nächs-
ter Unterricht am Mittwoch, 
24. April, um 18 Uhr.
Bambinis: Nächster Unter-
richt am Mittwoch, 24. April, 
um 16 Uhr.

Freiwillige Feuerwehr Münster

Das Großen Orchester probt 
montags von 19 bis 21 Uhr im 
Vereinslokal Kaisersaal Herz-
ing. Kurzfristige Änderungen 
werden intern auf elektroni-
schem Weg kommuniziert. 
Das Jugendorchester probt 
freitags von 17.30 bis 19.30 Uhr 
auf der Nebenbühne der Kul-
turhalle. 
Horsch e-Mol(l) probt don-
nerstags ab 19.30 Uhr auf der 
Nebenbühne in der Kulturhalle 

(Hintereingang) statt, kurzfris-
tige Änderungen werden intern 
kommuniziert. Die Teilnahme 
am Orchester ist offen für Neu-
, Wieder- und Quereinsteiger. 
Interessierte sind jederzeit will-
kommen, vorbei zu schauen. 
Start Up The Band: Die Pro-
ben von Start up the band fin-
den jeden Freitag von 16.15 Uhr 
bis 17.15 Uhr auf der Nebenbü-
hen der Kulturhalle statt. 
Musikverein for Kids: Flö-

tenkurs für Fortgeschrittene 
(ab 6 - 7 Jahren). Montags von 
15.50 bis 16.35 Uhr auf der Ne-
benbühne in der Kulturhalle 
(Hintereingang).
Flötenkurs für Anfänger (ab 6 
Jahren). Montags um 15April 
Uhr auf der Nebenbühne in der 
Kulturhalle (Hintereingang).
Flöten-Flöhe (5 – 6 Jahre). Mon-
tags um 16.30 Uhr auf der Ne-
benbühne der Kulturhalle

Musikverein 1914 Münster

Man trifft sich am Donners-
tag, 25. April,  bei „Francesco“  
in Münster ab 18.15 Uhr. Am 
Samstag, 11.Mai, fährt man 

zum Marktbesuch nach Aschaf-
fenburg. Treffpunkt 9.30 Uhr 
am Bahnhof in Altheim, Ab-
fahrt 9.53 Uhr, Mittagessen um 

12 Uhr in der „Gastwirtschaft 
Schlappeseppel“, Rückfahrt ab 
Bahnhof Aschaffenburg  15.47 
Uhr.

Altheimer Frauenstammtisch

Ordentliche Mitglieder-
versammlung am Frei-
tag, 26. April, um 19 Uhr im 
Gustav-Schoeltzke-Haus. Neben 
der Berichter-stattung des Vor-
standes über die Aktivitäten und 
die Geschäftsführung im ab-
gelaufenen Jahr 2023 steht der 

Beschluss über den aufgestellten 
Haushaltsplan für das laufende 
Geschäftsjahr 2024 genauso auf 
der Tagesordnung, wie die Vor-
stellung von Vorhaben im lau-
fenden Jahr sowie im Jahr 2025. 
Chorprobe: Die nächste La 
Musica Chorprobe findet am 

Dienstag, 23. April, von 18.30 
bis 20 Uhr, im Gustav-Schoeltz-
ke-Haus, Raiffeisenstraße 1 statt. 
Die Sängerinnen und Sänger 
proben derzeit für das im Jahr 
2024 vorgesehene Auftrittspro-
gramm. Schnuppergäste will-
kommen. 

MGV 1863 Altheim

Ja h re shaupt ver s a m m-
lung: Die ursprünglich für 
den 19. April angesetzte Jah-
reshauptversammlung muss 
ausfallen.  Der neue Termin 
wird in der nächsten Ausgabe 
bekannt gemacht.
Abteilung Fußball
SVM 1A - FC Alsbach�  0:2
Torschützen: 0:1 Schwamber-
ger (3‘), 0:2 Dinyer(48‘)
SVM 1B - Viktoria Dieburg � 3:0
Torschützen: 1:0  Eigentor 
(72‘), 2:0 Steinhoff (84.‘), 3:0 
an Huef (89‘)
Vorschau
Sonntag (21.): Vikt. Klein-Zim-
mern- SVM 1B 15 Uhr, TSV 
Seckmauern- SVM1A 15 Uhr.
Jugendabteilung
H&L-Cup F- und E-Jugend-
turniere: Ein verkürztes 
Turnierprogramm bietet der 
SV-Jugendförderkreis am Mitt-
woch,1. Mai. Da dieses Jahr nur 
ein Turniertag zur Verfügung 
steht, veranstaltet der SV nur 
vier Turniere. Zwei F und zwei 
E-Jugend-Turniere stehen auf 
dem Programm. Um 9 Uhr geht 
es mit der E2-Jugend los. Hier 
sind 12 Mannschaften in zwei 
Sechsergruppen am Start. Solch 

renommierte Vereine wie TSG 
Wieseck, Rot-Weiß Walldorf 
oder Viktoria Griesheim schi-
cken ihre zweite Vertretung 
nach Münster. Die F2-Jugend-
lichen beginnen eine halbe 
Stunde später. Neben Nachbar-
vereine treten hier auch Vereine 
aus anderen Kreisen an (Spvgg 
Langenselbold, TSV Schott 
Mainz oder SKG Rodgau). Der 
Nachmittag ab 14.30 Uhr ist 
dann den Einser-Mannschaf-
ten vorbehalten. Die F1 macht 
um 14.30 Uhr den Anfang. Hier 
treffen sich 12 Vereine mit JSG 
Seemenbach Tigers und JSG Li-
meshain aus dem Wetteraukreis 
mit Südhessischen Mannschaf-
ten wie OSC Rosenhöhe. Das 
E1-Turnier glänzt dann u.a. mit 
den Vereinen SG Bruchköbel, 
TS Ober-Roden, OSC Rosenhö-
he oder TSG Frankfurter Berg. 
Für Speis und Trank wird natür-
lich wieder bestens gesorgt.
Ergebnisse
OSC Rosenhöhe C1 – B � 2:1
E2 – TV Rembrücken � 3:8
GSV Gundernhausen – B � 1:4
Vorschau
Samstag (20.): D1 - JFV Ger-
sprenztal I 11 Uhr, VfR 

Groß-Gerau – C1 11 Uhr, JFV 
Groß-Umstadt IV/2 5 – E2 11.45 
Uhr, DJK Vikt. Dieburg I – E1 13 
Uhr, SC Hassia Dieburg II – E2 
14 Uhr, Kinderfestivale: GI-Ju-
gend ab 10 Uhr in Schaafheim, 
Gegner: FC Vikt. Schaafheim/2 
(2Teams), KSG Georgenhausen 
I/2 (2Teams), KSV Urberach/1 
(1Team) und TS Ober-Roden 
2 (1Team). FII-Jugend ab 10 
Uhr in Gundernhausen, Geg-
ner: GSV Gundernhausen 
(1Team), GSV Gundernhausen 
2 (1Team), KSV Urberach/2 
(2Teams), TSV Altheim (1Team) 
und TSV Lengfeld I/2 (2Teams). 
FI-Jugend ab 10 Uhr bei Vikto-
ria Dieburg : DJK Vikt. Dieburg 
I/2 (2Teams), JFV Groß-Um-
stadt I/1 (1Team), TS Ober-Ro-
den I (1Team) und TSV Harres-
hausen I/2 (2Teams).
Sonntag (21.): D2 - 1. FC Germ. 
Ober-Roden 9.30 Uhr, D3 - 
JSG Spachbr/Reinh. II 11 Uhr, 
Spvgg. Neu-Isenburg II – E2 13 
Uhr.
Montag (22.): JSG Reichelsh/
Fr-Crumb – C2 19 Uhr in Rei-
chelsheim.
Dienstag (23.): Vikt. Klein-Zim-
mern - D1 17.30 Uhr.

Sportverein 1919 Münster

Münster (MA) Das neue Angebot 
der Abteilung Seniorenarbeit der 
Gemeinde Münster und des Seni-
orenbeirats, das im März an den 
Start gegangen ist, wurde gut an-
genommen: Bei der ersten Digi-
talberatung mit den IT-Experten 
der Gemeinde Münster, Sebasti-
an Ries und Benjamin Fischer, 
konnte den Interessierten erfolg-
reich weitergeholfen werden. Ob 
Fragen zum Herunterladen von 
Apps aufs Smartphone, Prob-
leme mit dem E-Mail-Postfach 
oder Unsicherheiten im Umgang 
mit dem E-Rezept: Hier gibt es 
Antworten. Einzige Ausnahme 
ist das Thema Online-Banking: 
Hier bittet die Gemeinde aus 
Sicherheitsgründen, bei Fragen 
und Schwierigkeiten immer die 
eigene Hausbank anzusprechen.
Einmal im Monat – immer am 
letzten Donnerstag und nach 
vorheriger Terminvereinbarung 
– können sich Interessierte aus 

Münster zwischen 10 und 12 
Uhr zu digitalen Themen und 
Schwierigkeiten beraten lassen. 
Ab sofort können Termine für 
die zweite Digitalberatung am 
Donnerstag, 25. April ausge-
macht werden. Und das geht so: 
Interessierte fragen Termine un-
ter 3002-506 über einen Anruf-
beantworter oder per Mail seni-
orenbeirat@muenster-hessen.de 
an. Bitte sprechen Sie hierfür Ihr 
Anliegen kurz auf oder schildern 
es schriftlich per Mail. Eine Mit-
arbeiterin der Gemeinde setzt 
sich dann mit allen Anfragenden 
in Verbindung, um individuelle 
Termine zu vereinbaren und wei-
tere Details zu besprechen. Bitte 
beachten: Da nur eine begrenz-
te Anzahl an Terminfenstern 
je Monat zur Verfügung steht, 
kann es zu Verlagerungen in 
die Folgemonate kommen. Die 
Beratungen finden im Rathaus 
Münster statt.

Digitalberatung für Seniorinnen und 
Senioren: Jetzt Termin vereinbaren!

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Münster (MA) Das „Frisch 
auf“-Mandolinenorchester prä-
sentiert sich am Sonntag, 21.Ap-
ril, um 17 Uhr zu einem rund 
einstündigem Konzert in der 
Christlichen Gemeinde Münster 
(Auf der Beune) mit neuen Stü-
cken unter dem Motto „Lasst die 
Mandolinen tanzen“. Der Ein-
tritt ist frei und Gäste sind herz-
lich willkommen. 
Anlass ist die diesjährige Fahrt 
des Orchesters in das musika-
lische Vogtland über das Fron-
leichnam-Wochenende vom 30. 
Mai bis 2. Juni. Hier wird das 

Orchester samstags in Bad Els-
ter in der Kunstwandelhalle die 
gleichen Stücke zu Gehör brin-
gen und das Konzert in Münster 
dient hierzu als gute Vorberei-
tung. 
Wer Interesse hat, das Orches-
ter auf seiner Konzertreise zu 
begleiten, kann sich gerne bei 
Katja Roßkopf (Tel. 37006 oder 

Tel. 0160/43 56 588) melden. 
Es gibt noch ein paar freie Plät-
ze. Es sind, außer dem Konzert, 
noch Besichtigungen in der 
Musikwerkstatt und des Mu-
sikinstrumentenmuseums in 
Markneukirchen geplant, der 
Besuch im Vogtländischen Frei-
lichtmuseum, sowie eine Stadt-
führung in Plauen.

Mandolinenkonzert in der Christlichen Gemeinde  

Gottesdienste 	                         
Freitag, 19.April		
16.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistische Anbetung
Sonntag, 21.April		
Kollekte: Geistl. Berufe
10.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistiefeier für die Pfarrge-
meinde zgl. zum Dank anläss-
lich der Diamantenen Hochzeit 
v. Margarete und Heinrich Ries; 
zgl. f. Ehel. Anna u. Friedrich 
Witzel sowie leb. und verstorb. 
Angeh. (Stift.) zgl. f. Magdalena 
Gotthold, beide Ehemänner so-
wie für  beide Söhne  zgl. f. Be-

atrix Berta Heckwolf u. Eltern 
zgl. Adelheid und Maximilian 
Kuna, leb. und verst. Ang. an-
schl. Bistro
10.00 Uhr: Eppertshausen Kin-
dergottesdienst im Haus Sebas-
tian
10.00 Uhr:  Münster „Begeg-
nung mit Gott“:  Wort-Got-
tes-Feier  „Gemeinsam geht es 
leichter“ mit Kommunionau-
steilung
Dienstag, 23.April		
9.00 Uhr:  Münster Eucharis-
tiefeier in besonderem Anlie-
gen; zgl. für Karl Grimm, Elt., 
Schw.-elt. und Ang.
Mittwoch, 24.April	
9.00 Uhr:  Eppertshausen 
Wort-Gotte-Feier (i.d. Valenti-
nuskapelle)
19.00 Uhr:  Münster Geschenk-
te Zeit: „Die Geschmäcker des 
Lebens“

Freitag, 26.April	 	
16.00 Uhr: Eppertshausen 
Eucharistische Anbetung
19.00 Uhr:  Münster Requiem 
oder Eucharistiefeier
Samstag, 27.April	 	
10.30 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistiefeier zum Dank anl. 
einer Silbernen Hochzeit 
17.15 Uhr:  Münster Beichtge-
legenheit (bis kurz vor 18 Uhr:)
18.00 Uhr:  Münster Eucharis-
tiefeier für die Pfarrgemeinde 
zgl. für Ehel. Gertrud und Lud-
wig Löbig, Sohn Klaus, verst. 
Ang.; zgl. für Walter Gerhold, 
Elt., Schw.-elt. und Ang.;
zgl. für Hans Grimm, Elt., 
Schw.-elt, Brüder und Ang.
Sonntag, 28.April		
10.00 Uhr:  Eppertshausen “Be-
gegnung mit Gott“ : Wort-Got-
tes-Feier mit Kommunionau-
steilung  mit dem Kirchenchor 

St. Valentin anschl. Bistro		
Dienstag, 30.April		
17.00 Uhr:  Münster Dankgot-
tesdienst der Kommunionkin-
der

Geschenkte Zeit – Münster 
am 24. April: „Die Geschmä-
cker des Lebens“ – Manchmal 
fühlt sich unser Leben leicht 
und einfach an, manchmal ist 
etwas nur schwer verdaulich. 
Welchen „Geschmack“ hat 
mein Leben – süß, bitter . . .? 
Herzliche Einladung zu einem 
etwas anderen Gottesdienst. 
Beginn ist um 19 Uhr bei schö-
nem Wetter am Außenaltar, 
bei Regenwetter in der Kirche.
Seniorenclub Eppertshau-
sen in der Seniorenwohnan-
lage, Willy-Brand-Straße 6-8. 
Mittwoch, 24.April, 15 Uhr: 
Geburtstage des Monats Ap-

ril mit Musik. Sollte ein Fahr-
dienst gewünscht sein, bitte 
bei Herrn Neubecker melden, 
Tel. 393762 oder 0170/864 
2078.
Kath. Pfarrgemeinde St. 
Sebastian, Schulstraße 2, 
64859 Eppertshausen
Pfarrsekretärin Kerstin Mur-
mann, Telefon:  3 15 00       Te-
lefax:  0 60 71/ 61 21 26
eMail: pfarrbuero@stsebasti-
an-eppertshausen.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
Montag  17.30 – 18.30 Uhr, 
Mittwoch und Freitag 10 – 
12.30 Uhr
Gemeindereferentin Clau-
dia Schöning, Tel. 3 05 50 27, 
E-Mail: claudia.schoening@
gmx.net, Homepage:  www.
stsebastian-eppertshausen.de
Bankverbindung:	Kath. Kir-
chengemeinde St. Sebastian

DE35 3706 0193 4007 3440 02
Kath. Pfarrgemeinde St. 
Michael, Frankfurter Stra-
ße 31, Münster
Pfarrsekretärin K. Grimm, Te-
lefon: 3 13 13, Telefax:  0 60 
71/ 63 02 26, E-Mail: pfarrei@
stmichael-muenster.de. Öff-
nungszeiten Pfarrbüro:  Mon-
tag  8 – 12 Uhr und 13.30 – 15 
Uhr,    Donnerstag 8 – 12 Uhr 
und 13.30 – 16 Uhr,     Freitag         
8 – 12 Uhr.
Gemeindereferentin R. Schind-
ler-Christe, Tel.3 13 13.
E-Mail: pastoral@stmicha-
el-muenster.de, Homepage:            
stmichael-muenster.de Bank-
verbindung:  Kath. Kirchenge-
meinde St. Michael DE03 3706 
0193 4000 6830 06
Pfarrer Alexander Vogl, Tel. 
881 640., Pfarrvikar Bernhard 
Schüpke, Tel. 31313.	

 Kirchengemeinden
 in EppErtshausEn

Ev. Friedensgemeinde 
Eppertshausen

Gottesdienste
Sonntag, 21.April
10.30 Uhr: Konfirmation mit 
Abendmahl mit Pfr. Opfer-
mann. Die Kollekte ist für die 
Partnerschaftsfonds des De-
kanats bestimmt. Konfirmiert 
werden: Leonidas Kühnscherf, 
Wilhelm-Leuschner-Str. 19, 
Jessica Neubecker, Ringstr. 25, 
Max Spalt, Kolpingstr. 12.
Sonntag, 28.April
11.00 Uhr Gottesdienst 
Samstag, 4. Mai

18.00 Uhr: Examensgottes-
dienst „Unser Gebet steige auf 
zu dir. Von der verwandeln-
den Kraft des Betens“ von und 
mit Christina Schultheis in 
der Evangelischen Friedensge-
meinde. Wir machen Sie dar-
auf aufmerksam, dass der Got-
tesdienst aus Prüfungsgründen 
per Video aufgezeichnet wird.
Termine
Montags 
20.00-21.15 Uhr: Gesangsgrup-
pe „Melelani“ im ev. Gemein-
dehaus
Mittwochs
15.45-16.45 Uhr: Wirbelsäu-

lengymnastik Kurs I
17.00-18.00 Uhr: Wirbelsäu-
lengymnastik Kurs II. 
Freitags 
9.30-10.30 Uhr: Krabbelgruppe 
„Minis“ für Kinder, die nach 
dem 31.03.2021 geboren sind. 
Anmeldungen an Frau Mohr 
unter nina.mohr@gmx.de.
Vorschau
Donnerstag, 18.April
20.00 Uhr: KV-Sitzung
Freitag, 19. April
16.00-18.00 Uhr: Strick und 
Häkelcafé “Komme was Wol-
le…“ im Ev. Gemeindehaus
Freitag, 26. April

15.00 - 18.00 Uhr: Kreativ-
werkstatt für Kinder von 5 bis 
12 Jahren. In Anlehnung an 
die KinderKirche, erneut ein 
Kreativangebot im Gemeinde-
haus der Ev. Friedensgemeinde 
Eppertshausen. Mit kreativen 
Upcyclingprojekten, Erzählun-
gen und kurzen Bewegungsan-
geboten werden wir uns den 
Themen Frühjahr, Natur und 
Nachhaltigkeit widmen. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt, 
Teilnahme nur mit Anmel-
dung  an Angelika Both unter 
kiki.friedensgemeinde@gmail.
com.
Freitag, 3. Mai
16.00-18.00 Uhr: Strick und 
Häkelcafé “Komme was Wol-
le…“ im Ev. Gemeindehaus

Ev. Gemeindebüro Ep-
pertshausen, Münster, 

Altheim und Harperts-
hausen
Das Gemeindebüro der Ev. 
Friedensgemeinde Epperts-
hausen ist im gemeinsamen 
Gemeindebüro in Münster zu 
erreichen: Tel. 31311, Mail: 
Friedensgemeinde.eppertshau-
sen@ekhn.de. Postanschrift: 
Ev. Friedensgemeinde Epperts-
hausen, Pestalozzistraße 8, 
64839 Münster.
Internet-Auftritt: https://frie-
densgemeinde-eppertshausen.
ekhn.de
Öffnungszeiten in Münster: 
Montag bis Freitag 10 bis 12 
Uhr sowie montags und don-
nerstags von 16 bis 18 Uhr. 
Sollte das Büro nicht besetzt 
sein, ist ein Anrufbeantworter 
eingeschaltet.
Bestattungen und Seelsor-
ge: Bitte wenden Sie sich an 

Pfarrer Johannes Opfermann, 
Tel. 303886 oder per Mail: jo-
hannes.opfermann@ekhn.de.
Seelsorge und Hospizar-
beit: Die Seelsorge und Hos-
pizarbeit Eppertshausen be-
gleitet Sie auf schwierigen 
Wegen (Krankheitsbesuche, 
Begleitung am Ende des Le-
bens, Trauerarbeit oder auch 
nur für ein Gespräch). Kontakt: 
Sueli Küpper-Tetzel, Tel.612751.
N o t f a l l s e e l s o r g e 
Darmstadt-Dieburg: An-
sprechpartnerin für die evan-
gelische und katholische 
Kirchengemeinde in Epperts-
hausen ist für die Notfallseel-
sorge: Kornelia Schuler, Tel. 
0160/4755181.
Geburtstagsbesuche: Der 
Besuchsdienst überbringt die 
Glückwünsche persönlich, 
schriftlich oder telefonisch.

 Kirchengemeinden
 in Münster

Ev. Martinsgemeinde 
Münster

Gottesdienste
Sonntag, 21. April
18.00 Uhr: Taizé-Andacht (da-
nach Pause bis zum 20. Oktober)
Sonntag, 28.April
9.30 Uhr: Gottesdienst
Termine
Dienstag, 23. April
9.30 Uhr: Krabbelgruppe
15.30 Uhr: Konfi-Unterricht
18.30 Uhr: Kreativ-Treff 
Mittwoch, 24. April
14.30 Uhr: Senioren-Treff
Donnerstag, 25. April
16.15 Uhr: Krabbelgruppe
Kasualvertretung (Bestat-
tungen, Taufen, Trauun-
gen): Bis 30.April:    Pfarrerin 
Margit Binz, mobil: 0176/80 54 
64 32
Sprechstunde (Vakanzver-
tretung) Pfarrer Johannes Op-
fermann, Eppertshausen/Müns-
ter Tel. 30 38 86.
Ev. Pfarrbüro Münster
Öffnungszeiten: Montags bis 
freitags von 10 bis 12 Uhr sowie 
Montag- und Donnerstagnach-
mittag 16 bis 18 Uhr. Tel. 3 13 11, 
E-Mail: martinsgemeinde.mu-
enster@ekhn.de, Internet: mar-
tinsgemeinde-muenster.ekhn.de
Ev. Kindergarten 
Leitung: Thomas Lehrian, Inter-
net: ev-kiga-muenster.de
Konfirmation am Sonntag, 
5. Mai,um 9.30 Uhr und 11.30 
Uhr in der ev. Martinsgemein-
de Münster: Nele Ellermann, 

Berliner Str. 23, Daniel Gossen, 
Dammstr. 9,  Melissa Götz, Go-
ethestr. 128,  Annika Grab, Pell-
wormer Str. 41,  Lina Heckwolf, 
Nordring 126, Dieburg Leon 
Hummel, Im Schöll 5,  Nele 
Lindner, Helgolandring 44,  Paul 
Linker, Schlehdornweg 8,  Emily 
Lortz, Friedrich-Lehr-Str. 23A, 
Altheim Fabian Lutz, Sylter Str. 4,  
Victoria Maier, Eduard-Vogel-Str. 
28,  Sara-Angelie Neri, Dammstr. 
26,  Mira Schäfer, Am Mäusberg 
28,  
Linus Schwarz, Pellwormer Str. 
53,  Antonia Wagner, Helgolan-
dring 83,  Julia Winkler, Schleh-
dornweg 18C. 
Kleidersammlung für Bet-
hel: Durch die Ev. Martinsge-
meinde Münster vom 6. bis 11. 
Mai. Abgabenstellen sind: Ev. 
Kindergarten, Walter-Kolb-Platz 
1, Münster und das Ev. Ge-
meindebüro, Pestalozzistraße 
8, Münster; jeweils von 9 bis 17 
Uhr. Kleidersäcke: Bitte der Um-
welt zuliebe eigene Plastiktüten 
verwenden. Wir haben dieses 
Jahr keine Kleidersäcke erhalten. 

Christliche Gemeinde 
Münster

Termine
Sonntag: 9.30 – 12 Uhr Gottes-
dienst
Mittwoch: 17 Uhr Jungschar
Donnerstag: 20 Uhr Hauskrei-
se
Freitag: 9.30 Uhr Schäfchen-
stunde, 20 Uhr Teenies

Kontaktadressen
Familie Schneider Tel. 612049, 
Familie Heymanns Tel. 6077724, 
www.cg-muenster.de

Ev. Kirche Altheim

Sonntag, 21.April
Wir laden ein zu unseren Nach-
bargemeinden
11.00 Uhr: Konfirmation mit 
Abendmahl in Eppertshausen
18.00 Uhr: Taizé-Andacht in 
Münster 
Dienstag, 23.April
15.30 – 17.00 Uhr: Probe Konfir-
mation in der Kirche
Freitag, 26.April
17.00 Uhr: Posaunenchor im ev. 
Gemeindehaus
Sonntag, 28.April
10.15 Uhr: Konfirmation mit 
Abendmahl
Offene Kirche Altheim frei-
tags bis sonntags von 10 bis 19 
Uhr 
Kasualvertretung (Bestat-
tungen): Pfarrerin Elke Becker 
aus Babenhausen-Hergershau-
sen, Tel. 0 60 73 / 20 10.
Sprechstunden (Vakanzver-
tretung): Pfarrerin Elke Becker 
aus Babenhausen-Hergershau-
sen,  nach telefonischer Verein-
barung unter Tel. 06073/20 10. 
Gemeindebüro: Pestalozzis-
traße 8, Münster. Tel.  31 31 
1, E-Mail: kirchengemeinde.
altheim@ekhn.de. Montag bis 
Freitag 10 - 12 Uhr  sowie Mon-
tag- und Donnerstagnachmittag 
16 - 18 Uhr.

Münster (MA) Taizé Andacht 
am Sonntag, 21.April, um 18 
Uhr in der evangelischen Mar-
tinskirche Münster. Meditative 
Gesänge, eine ruhige warme 
Atmosphäre bei Kerzenschein - 
impulsgebende Texte laden zum
Nachdenken ein. Das Thema 
lautet „Verschiedenheit als Be-
reicherung“.

Taizé-Andacht in 
Münster

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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BAUSTELLEN?
SO WENIG WIE NÖTIG.

Elektroniker Betriebstechnik
bei der e-netz Südhessen
sorgt für eine moderne Strom-
Infrastruktur.

ICH MACH MICH STARK
FÜR DIE REGION.

      BAUSTELLEN?
      SO WENIG WIE NÖTIG.

ICH MACH MICH STARK
     FÜR DIE REGION.

EINFACH KLIMAFREUNDLICH FÜR ALLE.
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1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller. 10% online
Rabatt mit dem Code db149 +
Lieferung bundesweit
� 03685/40914-149
www.dachbleche24-shop.de

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Genießen und Gewinnen mit Lust auf Käse und Höfats.
Wir verlosen ein Höfats „SPIN 900“ Tischfeuer für die perfekte
Abendstimmung zum Käsegenuss. Senden Sie bis zum 26.05.24
eine E-Mail mit dem Betreff: „Muttertagsstrauß“, Ihrem Namen
und Ihrer Adresse an gewinnspiel@cambozola.de.

Cheeseboard zumMuttertag
Wenn die ersten Maiglöckchen aus
dem Boden sprießen, wird es für
viele höchste Zeit, sich ein kleines
Geschenk für den Muttertag zu über-
legen. Wie wäre es mit einer persön-
lichen sowie optisch beeindrucken-
den Geste: ein Cheeseboard in Form
eines Blumenstraußes? So schaffen
Sie einen gemeinsamen Verwöhnmo-
ment, sei es drinnen oder draußen.
Und dieser lässt sich nach Belieben
um beispielsweise den Lieblingswein
oder den selbst zusammengestellten
Saft-Cocktail erweitern.
Bei vier Portionen benötigen Sie
etwa 300 g Käse aus der Weich-
käsevielfalt von „Lust auf Käse“. Für
abwechslungsreichen Genuss sorgen
dabei CAMBOZOLA, Montagnolo

und der ROUGETTE Landkäse. Die
Käsesorten in kleine Würfel und Her-
zen schneiden und zusammen mit
Blaubeeren, Himbeeren und Trau-
ben auf die Holzspieße stecken. Bei
Bedarf Salamischeiben zu dekorati-
ven Rosen zusammenrollen. Im An-
schluss mit Rosmarin dekorieren und
in Blumenstraußform anrichten. Das
detaillierte Rezept finden Sie unter
www.lust-auf-kaese.de

ANZEIGE

Am Tag des Deutschen Brotes feiert
Deutschland seine Brotkultur mit über
3.000 Brotspezialitäten.
Wie man mit Brot unvergessliche

Geschmackserlebnisse schafft, wissen
ausgebildete Brotsom-
meliers. Der weltweit
jüngste Brotsommelier
Fernando Pfatischer
kennt sich bestens aus
beim Food-Pairing.
„Profis versuchen Lebens-
mittel so zu kombinieren,
dass harmonische
Geschmackserlebnisse
entstehen. Als Grund-
regel gilt, dass Lebens-
mittel mit ähnlichen
Schlüsselaromen zusam-
menpassen. Regionale
Spezialitäten kombinieren sich vor-
züglich, doch auch kontrastierende
Aromen ergeben interessante Genüs-
se“, so der 22-jährige Innungsbäcker.
„Zu einem knusprigen Baguette passen

beispielsweise ein lebendiger Weiß-
wein und cremiger Ziegenkäse.“
Besonders schätzt er das Brot des

Jahres, das Weizenvollkornbrot:
„Durch das Vollkornmehl entstehen

eine aromatische Tiefe
und eine leicht malzi-
ge Note, die sich von
Weißbrot unterscheidet.
Weizenvollkornbrot mit
einem Bergkäse und
einer Konfitüre aus Jo-
hannisbeeren wäre eine
gewagte, aber geniale
Kombination. Als Ge-
tränk empfehle ich dazu
einen Rooibostee.“
Bis zum Tag des

Deutschen Brotes gibt
der Brot-Sommelier mit

Kollegen aus ganz Deutschland Ge-
nießertipps auf dem Instagram-Kanal
@innungsbaecker und macht so Lust
auf den Feiertag des Deutschen Bäcker-
handwerks.

Genießertipps:
Tag des Deutschen Brotes am 5. Mai

ANZEIGE

Automarkt
Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Abteilung Tischtennis
Vorschau
Samstag (20.): 1. Damen – Fritz-
dorf (19 Uhr)
Sonntag (21.): 2. Damen SV 
Darmstadt 98 10 Uhr
Abteilung Kegeln
Jedermann-Kegelturnier 
für Gruppen und Verei-
ne: Am Samstag, 27.April, ab 
10 Uhr startet das diesjährige 
Jedermann-Kegelturnier auf 
der Sportkegelanlage der DJK 
Blau-Weiß Münster. Teilneh-
men können 4-er Mannschaf-
ten (Damen-, Herren- oder 
MIX-Mannschaften). Anmel-
dungen ab sofort per E-Mail: 
Kegelnfueralle@djk-muenster.
de oder unter Tel. 36949 (B. 
Dollheimer). Anmeldeschluss: 
20.April.
Zufriedenstellender Dop-
pelsieg zum Saisonende: 
Die erste Herren gewannen am 
18. Spieltag mit 6 zu 2 Punkten 
gegen die erste Mannschaft der 
Gäste aus Wölfersheim. 
Auch die zweite Mannschaft 
konnte an die Erfolge anknüp-
fen und sich klar mit einem 6 
zu 0 gegen den Kontrahenten 
aus Mömlingen durchsetzen. 

DJK Münster

Ergebnis
HSG Aschaffenburg 08 II – 
EMU II 	�  26:27
Vorschau
Sonntag (21.): EMU I – HSG 
Rodenstein II 18 Uhr Halle Ur-
berach.

Nachdemdie Karfreitagstour 
buhstäblich ins Wasser gefallen 
ist und man sich nur zu einem 
gemütlichem Mittagessen tref-
fen konnte, lädt der Eintracht 
Fanclub Altheim seine Mitt-
glieder zur nächsten Mitglie-
derversammlung ein.
Diese findet am 26.April um 20 
Uhr bei Simo ś Restaurant zum 
Löwen in Altheim statt. Hier 
werden die nächsten anstehen-
den Termine besprochen. Auf 
rege Teilnahme freut sich der 
Vorstand. 

Eintracht-Fanclub 
Altheim

Münster (MA) „Als rechtes 
Unterhaltungsthema war stets 
das Wetter ideal. Noch nie-
mand brachte es in ein Sche-
ma, es blieb noch stets neu-

tral“. Dieser Eingangsspruch 
eines guten Mainzer Fast-
nachtsvortrags, zeigt wie sich 
die Menschen mit dem Wetter 
beschäftigen. Wie entstehen 

Hochs und Tiefs? Warum gibt 
es Blitz und Donner? Und wie 
wird eigentlich die Wetterkar-
te gemacht, die wir täglich im 
Fernseher sehen? Solche und 

noch viel mehr Fragen fin-
den am 15. Mai eine Antwort, 
wenn die Senioren-Union 
der CDU den Wetterpark in 
Offenbach besucht. In einer 

barrierefreien Führung kön-
nen die Besucher viel über 
das Wetter erfahren. Auch der 
Unterschied zwischen Wetter 
und Klima wird anschaulich 
erklärt. Wer also dem alten 
Phänomen Wetter auf die Spur 
kommen will, ist hier genau 
am richtigen Platz.
Der Ausflug zum Wetterpark 
beginnt am 15. Mai um 13 

Uhr in Groß-Zimmern am Bel-
modi-Parkplatz. Nach dem Be-
such in Offenbach findet der 
Halbtagesausflug in der Gast-
stätte „Wenck’scher Hof in 
Steinheim seinen gemütlichen 
Abschluss.
Anmeldungen nehmen Mari-
on Thürmer (Tel. 74247) und 
Anita Blank (Tel. 43798) ent-
gegen.

Senioren-Union besucht den Wetterpark Offenbach

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

HSG EMU

GENUSS &GARTENFESTmit STREETFOOD
Schloss Schönborn in Heusenstamm, Fr.15-21Uhr Sa./So.10–18 Uhr
über 120 Aussteller aus 13 Nationen, Eintritt: Erwachsene 6,– € / ermäßigt 5,– € www.garten.events26.–28.4.
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LÖWE Fenster& Türen

Trinkbrunnenstr., Rödermark/Ober-RodenInfostand
Kommen Sie einfach vorbei!
Informieren Sie sich umfassend über die
Vielfalt moderner Fenster und Haustüren.

Sa., 27. April: 14 bis 20 Uhr • So., 28. April: 13 bis 19 Uhr

Kommen Sie einfach vorbei!
Informieren Sie sich umfassend über die 
Vielfalt moderner Fenster und Haustüren.

27.+28. April

LÖWE Fenster Löffler GmbH • Albert-Einstein-Str. 26 • 63322 Rödermark • Tel.: 06074-9171090

www.loewe-fenster.de

MADE IN
KLEINWALLSTADTMADE IN
KLEINWALLSTADT

Eppertshausen (EA) Vor über 
zwei Jahren, am 24. Februar 
2022, begann die Invasion rus-
sischer Truppen in die Ukraine. 
Seitdem dauert der Angriffs-
krieg Russlands mit zuneh-
mender Härte und Zerstörung 
an. Nach Angaben des UNHCR 
wurden seit Kriegsausbruch 
weltweit etwa 6,5 Millionen 
Flüchtlinge aus der Ukraine 
registriert, davon rund 1,2 
Millionen nach Deutschland. 
Es dauerte nur wenige Tage, 
bis am 8.März 2022 die ersten 
Flüchtlinge in Eppertshausen 
eintrafen. Die Unterstützung 
der Eppertshäuserinnen und 
Eppertshäuser war riesengroß, 

über Monate gingen Kleider- 
und Sachspenden ein, wurden 
Wohnungen und Wohnungs-
einrichtungen zur Verfügung 
gestellt und es erklärten sich 
auch einige Eppertshäuserin-
nen und Eppertshäuser sofort 
bereit, den seit 2016 bestehen-
den Ehrenamtskreis tatkräftig 
bei der Betreuung der Flücht-
linge zu unterstützen. Mitt-
lerweile wohnen mehr als 100 
Ukrainische Flüchtlinge in Ep-
pertshausen, leben und arbei-
ten, treiben gemeinsam Sport 
in den Vereinen, die Kinder 
besuchen die Kindertagesstät-
ten und die Schule. 
Als ein kleines Zeichen der 

Dankbarkeit und zur Erin-
nerung an diese Zeit hat die 
Ukrainische Gemeinschaft in 
Eppertshausen der Gemein-
de einen „Schneeballstrauch“ 
gestiftet, der in der Nähe der 
Gedenkstätte für die Jüdische 
Gemeinde am Bernhard-Mo-
ses-Weg seinen Platz gefunden 
hat. In der Ukraine ist Vibur-
num („Kalyna“) ein Symbol 
für den Mut und Unbeugsam-
keit im Kampf für die Unab-
hängigkeit des Heimatlandes, 
für die Freiheit und Würde 
des Menschen. Die Zweige, 
Blumen und Blätter sind dort 
überall zu sehen und sollen 
uns in Eppertshausen auch 

dann noch an die gemeinsa-
me Zeit erinnern, wenn die 
ukrainischen Freundinnen 
und Freunde wieder in ihre 
hoffentlich bald wieder fried-
liche Heimat zurückkehren 
konnten.
(Foto: Gemeinde Eppertshau-
sen)

Ukrainische Familien stiften Gedenkstätte

Viele Wege führen nach Rom.

Nur einer zum neuen Traumjob.

Das
NEUE

Jobportal

 Job suchen
 Job finden
 Bewerben
 Traumjob starten

Mein Job & Ich

myjob.de ein Produkt der

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Stellplatzsatzung der Ge-
meinde Eppertshausen
Aufgrund der §§ 5 und 51 der 
Hessischen Gemeindeordnung 
in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 07. 03. 2005 (GVBl. 
I Seite 142), zuletzt geändert 
durch Art. 2 des Gesetzes vom 
16.02.2023 (GVB1. S. 90, 93) so-
wie der §§ 52, 86 Abs. 1 Nr. 23 
und 91 Abs. 1 Nr. 4 der Hessi-
schen Bauordnung (HBO) in der 
Fassung der Bekanntmachung 
vom 28. 05. 2018 (GVB1. S. 198), 
zuletzt geändert durch Art. 2 des 
Gesetzes vom 22.11.2022 (GVBl. 
S. 571,574), hat die Gemeinde-
vertretung der Gemeinde Ep-
pertshausen in ihrer Sitzung am 
21.03.2024 die folgende Neufas-
sung der Stellplatzsatzung be-
schlossen:

§ 1 
Geltungsbereich
Die Satzung gilt für das gesamte 
Gebiet der Gemeinde Epperts-
hausen.

§ 2  
Herstellungspflicht
(1)Anlagen, bei denen ein Zu- 
oder Abgangsverkehr zu er-
warten ist, dürfen nur errichtet 
werden, wenn Stellplätze in 
ausreichender Zahl und Größe 
sowie in geeigneter Beschaffen-
heit, einschließlich für Kraft-
fahrzeuge von Menschen mit Be-
hinderungen, hergestellt werden 
(notwendige Stellplätze). Diese 
müssen spätestens im Zeitpunkt 
der Nutzungsaufnahme bzw. Be-
nutzbarkeit der Anlagen fertigge-
stellt sein.
(2)Änderungen oder Nutzungs-
änderungen von Anlagen dür-
fen nur erfolgen, wenn der hier-
durch ausgelöste Mehrbedarf 
an Stellplätzen in ausreichender 
Zahl und Größe sowie in geeig-
neter Beschaffenheit hergestellt 
wird (notwendige Stellplätze).
(3)Die Herstellungspflicht be-
zieht sich auf das gesamte Ge-
markungsgebiet im Bereich der 
Gemeinde Eppertshausen.

§ 3 
 Größe
Stellplätze müssen so groß und 
so ausgebildet sein, dass sie ihren 
Zweck erfüllen. Im 
Übri¬gen gilt die Verordnung 
über den Bau und Betrieb von 
Garagen und Stellplätzen (Gara-
genverordnung GaV) in der je-
weils gültigen Fassung. 

§ 4 Zahl
(1)Die Zahl der nach § 2 herzu-
stellenden Stellplätze bemisst 
sich nach der dieser Satzung 
beigefügten Anlage, die verbind-
licher Bestandteil dieser Satzung 
ist.
(2)Für Anlagen, deren Nutzungs-
art in der Anlage nicht aufge-
führt ist, richtet sich die Zahl 
der Stellplätze nach dem voraus-
sichtlichen tatsächlichen Bedarf. 
Dabei sind die in der Anlage für 
vergleichbare Nutzungen fest-
gesetzten Zahlen als Richtwerte 
heranzuziehen
(3)Bei Anlagen mit verschieden-
artigen Nutzungen bemisst sich 
die Zahl der erforderlichen Stell-
plätze nach dem größten gleich-
zeitigen Bedarf. Die wechselsei-
tige Benutzung muss auf Dauer 
gesichert sein.
(4)Steht die Gesamtzahl in einem 
offensichtlichen Missverhält-
nis zum tatsächlichen Bedarf, 

so kann die sich aus der Einze-
lermittlung ergebende Zahl der 
Stellplätze entsprechend erhöht 
oder ermäßigt werden.
(5)In den Fällen der Absätze 2 
bis 4 ist die Zustimmung der 
Gemeinde erforderlich. Die Ent-
scheidung hierzu obliegt dem 
Gemeindevorstand.
(6) Bei der Stellplatzberechnung 
ist jeweils ab einem Wert der 
ersten Dezimalstelle ab fünf auf 
einen vollen Stellplatz aufzurun-
den.

§ 5 Ersetzung notwendiger 
Stellplätze durch Abstell-
plätze für Fahrräder
Die Anwendung des § 52 Abs. 4 
Satz 1 und 2 HBO wird ausge-
schlossen

§ 6 
Beschaffenheit
(1)Stellplätze müssen ohne Über-
querung anderer Stellplätze un-
gehindert erreichbar sein.
(2)Bei Ein- und Zweifamilien-
häusern kann mit Zustimmung 
der Gemeinde je Wohneinheit 
ein notwen¬diger Stellplatz auch 
in der Zufahrtsfläche vor einem 
Stellplatz nachgewiesen werden. 
Die betroffenen Stellplätze sind 
der selben Wohneinheit zuzu-
ordnen.
(3)Das Gesetz zum Aufbau einer 
gebäudeintegrierten Lade- und
Leitungsinfrastruktur für die 
Elektromobilität (Gebäude-Elek-
tromobilitätsinfrastruktur-Ge-
setz-GEIG) gilt in der jeweils gül-
tigen Fassung.
(4)Stellplätze sind mit Pflaster-, 
Verbundsteinen oder ähnlichem 
Belag auf einem der Verkehrsbe-
la¬stung entsprechendem Unter-
bau herzustellen.
(5)Stellplätze sind ausreichend 
mit geeigneten Bäumen und 
Sträuchern zu umpflanzen, so-
fern mehr als vier Plätze errichtet 
werden. Für je fünf Stellplätze ist 
ein standortgerechter Baum zu 
pflanzen und dauernd zu unter-
halten.
(6)Die Zufahrten zu den Stell-
plätzen dürfen im Bereich der öf-
fentlichen Verkehrsfläche nicht 
breiter als 7,50 Meter sein. 

§ 7 
Standort
Stellplätze sind auf dem Bau-
grundstück herzustellen und 
dauerhaft zu unterhalten. Ist 
die Herstellung auf dem Bau-
grundstück ganz oder teilweise 
nicht möglich, so dürfen bis zu 
1/3 der notwendigen Stellplätze 
auch auf einem anderen Grund-
stück in unmittelbarer Nähe 
zum Baugrundstück (bis zu 100 
m Fußweg) hergestellt werden, 
wenn dessen Nutzung zu diesem 
Zweck sowohl öffentlich-recht-
lich als auch zivilrechtlich das 
Nutzungsrecht im Grundbuch 
gesichert ist.

§ 8 
Ablösung
(1)Die Herstellungspflicht nach 
§ 2 kann auf Antrag durch Zah-
lung eines Geldbetrages abgelöst 
werden, soweit die Herstellung 
des Stellplatzes aus rechtlichen 
oder tatsächlichen Gründen 
nicht möglich ist. Ein Ablösean-
spruch besteht nicht.
(2)Über den Antrag entscheidet 
der Gemeindevorstand.
(3)Die Höhe des zu zahlenden 
Geldbetrages beträgt 11.000,00 € 
(in Worten Elftausend Euro) 
(4)Eine Ablösemöglichkeit be-
steht nur für Personenkraftwa-
gen.

§ 9 
Abstellplätze für Fahrräder

Die Herstellungspflicht für Fahr-
radabstellplätze nach § 52 Abs. 5 
HBO wird ausgeschlossen.

§ 10 Ordnungswidrigkeiten
(1)Ordnungswidrig im Sinne des 
§ 86 Abs. 1 Nr. 23 HBO handelt, 
wer entgegen
•§ 2 Abs. 1 Anlagen, bei denen 
ein Zu- oder Abgangsverkehr 
zu erwarten ist, errichtet, ohne 
Stellplätze in ausreichender Zahl 
und Größe sowie in geeigneter 
Beschaffenheit hergestellt zu ha-
ben.
•§ 2 Abs. 2 Änderungen oder 
Nutzungsänderungen von An-
lagen vornimmt, ohne den hier-
durch ausgelösten Mehrbedarf 
an geeigneten Stellplätzen in 
ausreichender Zahl und Größe 
sowie in geeigneter Beschaffen-
heit hergestellt zu haben.
(2)Die Ordnungswidrigkeit 
kann mit einer Geldbuße bis zu 
15.000,00 Euro geahndet wer-
den.
(3)Das Gesetz über Ordnungs-
widrigkeiten (OwiG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 
19. Februar 1987 (BGBl. I Seite 
602), zuletzt geändert durch Art. 
31 des Gesetzes vom 05.10.2021 
(BGBl. 4607) findet in der jeweils 
gültigen Fassung Anwendung.
(4)Zuständige Verwaltungsbe-
hörde im Sinne des § 36 Abs. 1 
Nr. 1 OwiG ist der Gemeindevor-
stand.

§ 11 
In-Kraft-treten
(1)Diese Satzung tritt am Tage 
nach Vollendung ihrer öffentli-
chen Bekanntmachung in Kraft. 
Die bisherige Stellplatzsatzung 
vom 05.07.2019 tritt mit glei-
chem Zeitpunkt außer Kraft.
(2)Abweichende bauordnungs-
rechtliche Festsetzungen in Be-
bauungsplänen bleiben unbe-
rührt. 
Ausfertigungsvermerk: Es wird 
bestätigt, dass der Inhalt dieser 
Satzung mit den hierzu ergange-
nen Beschlüssen der Gemeinde-
vertretung übereinstimmt und 
dass die für die Rechtswirksam-
keit maßgebenden Verfahrens-
vorschriften eingehalten wur-
den.

Eppertshausen, den 
21.03.2024
Siegel
Helfmann, Bürgermeister 

Amtliche
Bekanntmachungen
der Gemeindeverwaltung

Eppertshausen

Anlage zur Stellplatzsatzung (§ 8 Abs. 3)

Berechnung der Ablösung eines PKW-Stellplatzes nach § 8 Abs. 3 der Stellplatzsatzung

Herstellungskosten:
Als Grundlage wurden die Abrechnungen des Jahres 2020 für die Herstellung der offenen ebenerdigen
Stellplätze im Bereich des öffentlichen Parkplatzes "Hauptstraße 67" herangezogen.
Von den Gesamtkosten in Höhe von 199.342,57 Euro wurden die Kosten für das Honorar, die
Stromversorgung, die Beleuchtung, die Mauerscheiben und die Palisaden in Höhe
von 28.154,20 Euro abgezogen. Somit verbleibt ein Herstellungsbetrag in Höhe von 171.188,37 Euro.
Bei 22 Stellplätzen ergibt sich somit ein Betrag pro Stellplatz in Höhe von 7.781,29 Euro.

Bodenwert:
Als Grundlage für den Bodenwert wurde der Bodenrichtwert mit Stand zum 01.01.2020 herangezogen.
Bei einem Höchstwert für Wohnbauland mit 450,00 Euro/m² und einem Wert für Gewerbeland
mit 90,00 Euro/m² ergibt sich ein Mittelwert in Höhe von 450,- + 90,- : 2 = 270,- Euro/m².
Bei einer Stellplatzgröße von 12,50 m² gemäß Garagenverordnung (GaVO) ist ein Wert in Höhe 
von 270,- Euro/m² x 12,50 m² = 3.375,00 Euro anzusetzen.

Gesamtkosten aus Bodenwert und Herstellungskosten 
3.375,00 Euro + 7.781,29 Euro = 11.156,29 Euro

Der Ablösebetrag wird auf 11.000,00 Euro je PKW-Stellplatz festgesetzt.

Münster (MA) Von Elvis über 
Neue Deutsche Welle bis Had-
daway: ein außergewöhnlicher 
Konzertabend. Die Spielge-
meinschaft der Feuerwehren 
Schaafheim und Altheim lädt 
am Sonntag, 26. Mai , um 18 
Uhr (Einlass 17.15 Uhr) in die 
Kulturhalle Münster zu „Feuer 
und Flamme“.
Vorverkauf: Raiffeisenbank 
Schaafheim, Schreibwaren Fle-
ckenstein Schaafheim, Sandras 
kleines Lädchen in Altheim, 
Eisen Thomas in Münster. Ein-
tritt im Vorverkauf 10 Euro, 
Abendkasse 12 Euro, Jugendli-
che bis 16 Jahre 2 Euro.
Durch das Programm führt: 
Stefan Hebeling, Special Guest: 
Nick – Gesang: Marina Hübner 
– Dirigent: Steffen Rupprecht.
Für kühle Getränke und kleine 
Leckereien sorgen die Kame-
raden der Feuerwehr Altheim 
und Münster. 

„Feuer und Flamme“ 
in Münster
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Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
Krankenhausstraße 11,
64823 Groß-Umstadt
ÖZ: Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 24 Uhr, Mittwoch 14 
bis 24 Uhr, Freitag, Samstag, 
Sonntag durchgehend von Frei-
tag 14 Uhr bis Montag 7 Uhr.

Zahnärztlicher
Notfalldienst

Sprechzeiten:
An Samstagen, Sonn-/Feiertagen 
von 10 – 12 und 16 – 18 Uhr, mitt-
wochs von 16 – 18 Uhr.
Dienstbereitschaft: Von Samstag  
8 Uhr bis Montag 8 Uhr, an ein-
zelnen Feiertagen von 8 Uhr bis 
zum anderen Montag 8 Uhr. 
Mittwochs von 18 Uhr bis don-
nerstags 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen 
Notfallvertretungsdienstes er-
folgt über die kostenpflichtige 
Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11

Psychiatrischer Notdienst
Tel. 0 61 51 / 15 94 900, erreichbar 
Freitag, Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen von 18 bis 23 Uhr.

Lebenshilfe Dieburg
Verein für Menschen mit Behin-
derungen e.V.: Stützpunkt Röder- 
mark/Ober-Roden, Altes Feuer- 
wehrhaus; Aschaffenburger Stra- 
ße 18, info@lebenshilfe-dieburg.de, 
Telefon 0 60 71 / 2 19 19.

Ambulanter Pflegedienst
Heymanns & Schneider

Auf der Beune 2 • Münster
Telefon 0 60 71 / 30 70 - 0
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Jetzt bewerben: Denkmalschutzpreis des LADaDi
Der Landkreis Darmstadt-Dieburg ruft auch in 2024 den Denkmal-
schutzpreis aus. Die mit 5000 € dotierte Auszeichnung kann laut Infos 
des Landkreises an Einzelbewerber, aber auch an engagierte Vereine 
oder Organisationen gehen. Bewerbungen richtet man ab sofort bis 
spätestens 1. Juli an denkmalschutz@ladadi.de (Quelle: ladadi.de)
Edurino-Lernspielfiguren in der Bücherei Münster
Ab dem 19. April können in der Bücherei Münster gegen 30 € Pfand die 
neuen Edurino-Lernspielfiguren aus den Bereichen: Lesen, Schreiben, 
Englisch usw. für Kinder ab 4 Jahren samt Stift ausgeliehen werden. 
Die Figuren funktionieren auf dem privaten Smartphone oder Tablet.
Seniorenkino-Nachmittag im Kaisersaal
Am Freitag, 19. April, sind Münsterer Senioren zur vergünstigten Kino-
Vorstellung von „Enkel für Fortgeschrittene“ eingeladen. Tickets für 
6,50 € gibt es direkt vor Ort. Eine Reservierung ist nicht notwendig!

aktuell

20.04.  Pauly von Buttlar 		
	 Apotheke
	 Feldstr. 46
	 Dudenhofen
	 Tel. 06106/6668870
21.04.	 Apotheke im 		
	 SCHAAZ
	 Taunusstr. 3
	 Schaafheim
	 Tel. 06073/74830
22.04.	 Rathaus Apotheke
	 Werner-Hilpert-Str. 	
	 14
	 Dietzenbach
	 Tel. 06074/41997
23.04.	 Apfel Apotheke
	 Darmstädter Str. 79
	 Münster
	 Tel. 06071/630444
24.04.	 Delphin Apotheke
	 Marie-Curie-Str. 		
	 1-3
	 Groß-Umstadt
	 Tel. 06078/9307620
25.04.	 Brunnen Apotheke
	 Frankfurter Str. 26 
	 Dieburg
	 Tel. 06071/23915
26.04.  Gartenstadt Apo		
	 theke
	 Hamburger Str. 1
	 Nieder-Roden
	 Tel. 06106/72040

Notdienste

Müll
Montag, 22. April
Abfuhr Biotonne

Amtliche
Bekanntmachungen
der Gemeindeverwaltung

Münster

Die nachfolgenden und weite-
re Informationen der Gemein-
de Münster finden Sie auch im 
Internet unter: www.muens-
ter-hessen.de 
E-Mail-Anschrift: rathaus@
muenster-hessen.de

Vorverkauf für den Herbst-
ball mit der TVM-Bigband 

startet
Er ist ein Klassiker in Münsters 
Kulturlandschaft: Der festliche 
Ball mit der TVM-Bigband für 
alle Tanzbegeisterten. Dieses 
Jahr findet er zum 2. Mal im 
Herbst statt. Tickets mit Sitz-
platzbuchung für das Event am 
9. November um 18:30 (Einlass 
17:30 Uhr) gibt es ab 18. April 
beim Online-Anbieter ztix über 
www.kulturhalle-muenster. Wer 
nicht die Möglichkeit hat ein 
Online-Ticket zu kaufen, mel-
det sich bitte im Rathaus bei 
Lena Brunn (06071-3002512, 

l.brunn@muenster.hessen.de)
 
Vom Standesamt
Sterbefälle
30.03.2024 Adolf Wilhelm Breit-
meier, Gartenstraße 13, 87 Jahre
Fundsachen
Bei der Gemeindeverwaltung 
wurden vergangene Woche ein 
Handy, ein Ring und ein Moun-
tainbike abgegeben.

Der Gemeindevorstand der 
Gemeinde Münster
Joachim Schledt
Bürgermeister

In der nächsten Woche ist am 
Dienstag Schwimmtraining der 
Gersprenztaucher im Hallen-
bad Dieburg, Einlass 19.45 Uhr.
Teilnahme nur mit Anmeldung 
via WhatsApp oder auf der 
Website www.Gersprenztau-
cher.de unter Kontakt.

Gersprenztaucher 
Münster

Münster (MA) Die Vorbereitun-
gen für die anstehende Saison 
der Nachwuchs-Triathleten des 
VfL laufen bereits auf Hoch-
touren. Nach zwei kurzen Trai-
ningslagern in Deutschland 
(Saarbrücken und Dieburg) 
wurden nun die ersten beiden 
Wochen der Osterferien zu ei-
nem Trainingslager auf Mallor-
ca genutzt. 17 Triathleten und 
vier Betreuer des VfL Münster 
REACard Triathlon Teams nah-
men daran teil. 
Nach Rückkehr des Teams, 
standen erst einmal regenerati-

ve Einheiten an, bevor wieder 
mit dem  „normalen“ Training 
begonnen wurde. Für die Ka-

der-Triathleten steht bereits 
am 20. April die Rennserie 
des DTU Nachwuchs-Cup in 

Halle an der Saale, hier gleich 
mit der Qualifikation für die 
Europa-Cup Rennen, auf dem 
Programm. Am darauffolgen-
den Wochenende geht es mit 
dem Kinzigtal Triathlon weiter. 
Hier startet die Rennserie des 
HTV-Nachwuchs Cup, sowie 
die 1. und 2. Triathlon-Hessen-
liga. Infos zum VfL Münster 
REACard Triathlon Team, den 
Trainingsgruppen der VfL-Ab-
teilung Triathlon und alles 
Weitere rund um den VFL gibt 
es unter www.vfl-muenster.de/
triathlon. � (Foto: VfL)

Triathlon-Nachwuchs des VfL Münster trainierte auf Mallorca

Münster (MA) Am letzten 
Samstag starteten die Müns-
ter Sabers bei ihrem dritten 
Einradhockey Turnier diese 
Saison in Jena. Nach einem 
schwachen Turnier im Januar 
hatte die Mannschaft gezielt 
trainiert und konnte in Best-
besetzung antreten. Dennoch 
musste man sich im ersten 
Spiel gegen den späteren Tur-
niersieger aus Elmshorn mit 0:5 
geschlagen geben. Im zweiten 
Spiel besiegten die Münsterer 
die Hausherren aus Jena dann 
allerdings ihrerseits mit 5:0. 
Nach einer weiteren knappen 
5:7-Niederlage gegen den Jena 
Frisch Mix zeigten die Sabers in 
den weiteren 3 Spielen, zu was 

sie in der Lage sind, und gewan-
nen gegen den MUH-Mix aus 
Jena 7:4, gegen UniLipsSticks 
aus Leipzig 5:0 und gegen das 
Prager Unicycle Hockey Team 
überraschend hoch mit 8:0. 
Mit dieser souveränen Leistung 

konnten sich die Münsterer am 
Ende den 3. Platz sichern und 
waren sich einig, dass sich die 
weite Anreise gelohnt hatte.
Am Samstag, 27. April,  organi-
sieren die VR Münster Sabers 
ein eigenes Turnier in der Ge-

sprenzhalle in Münster, zu 
dem Zuschauer ab 10 bis etwa 
16 Uhr herzlich eingeladen 
sind.  Außerdem bittet man um 
Kuchen- und Salatspenden der 
Mitglieder für das Buffet. Die-
se können ab 9 Uhr in der Ge-
sprenzhalle abgegeben werden. 
Die Sabers trainieren jeden 
Montag von 18 bis 20 Uhr in 
der Gersprenzhalle und freuen 
sich immer über Neueinsteiger. 
Es ist nicht nötig Einradfahren 
zu können, denn vor allem in 
der ersten Stunde wird über-
wiegend das Fahren geübt.  
Auch sind Einräder in ausrei-
chender Zahl vorhanden.
� (Foto: Verein)

3. Platz für Münsterer Einrad-Hockeyspieler

Münster (MA) Eine ganz neue 
Turniererfahrung machte die 
erfahrene Tischtennisabtei-
lung der der DJK Münster. Viele 
Turniere hatte die Abteilung in 
ihrer langen Geschichte schon
ausgerichtet. Jetzt kam am 13. 
April ein völlig neues Turnier 
hinzu. PingPongParkinson-Sta-
da-Cup hieß es jetzt für die 15 
Teilnehmer und die zwei Teil-
nehmerinnen im DJK-Sport-
zentrum. Bis von Hannover 
waren sie angereist, jetzt stan-
den sie sich an den neuen blau-
en Tischen im DJK-Sportzen-
trum gegenüber. Alle hatten 
eines gemeinsam, sie sind an 
Parkinson erkrankt und Tisch-
tennis hilft ihnen auch im täg-

lichen Leben besser zurecht zu
kommen.
Seit gut einem Jahr gibt es bei 

der DJK einen PingPongParkin-
son-Stützpunkt, der von der 
DJKlerin Karina Beck geleitet 

wird. Der Stützpunkt wird gut 
angenommen und erfreut sich
großer Beliebtheit. Das betonte 
auch DJK-Vorsitzender Martin 
Heckwolf, als er um elf Uhr 
das Turnier in der DJK-Sport-
halle eröffnete. Es dauerte bis 
15.30 Uhr bis nach fünf Spiel-
runden die Sieger feststanden. 
Spielrunden, in denen zum Teil 
hochklassiges Tischtennis zu 
sehen war. Mit Heiko Probst, 
Uwe Dahm und Harry Wißler 
konnten die drei Bestplatzier-
ten ihre Pokale in Empfang 
nehmen.
Die Turnierleitung, der außer 
Karina Beck noch Rene Stork 
und Ralf Freit angehörten, hat-
ten alles gut im Griff. Die vielen 

Kuchen und belegten Brötchen 
in der DJK-Gaststätte trugen 
viel zu der tollen Atmosphäre 
dieses Turniers bei. Immer in 
der Halle zu finden war auch 
Tischtennisabteilungsleiterin 
Bianca Wilferth. Ein Zeichen, 
welche Bedeutung der Parkins-
onsport innerhalb der DJK hat.
Schon am Vorabend konn-
ten die Sportler ein Highlight 
erleben. Der ehemalige Bun-
destrainer der Jugend, Horst 
Heckwolf, ein DJKler mit Leib 
und Seele, bot zusammen mit 
Karina Beck und Rene Stork ein 
Training in der DJK-Halle an. 
Mit viel Einfühlungsvermögen 
erklärten die Trainer so man-
che Schlagtechnik.

Das erste PingPongParkinson-Turnier in Münster ist zu Ende. 
Teilnehmer, Ausrichter und die Turnierleitung stellen sich dem 
Fotografen. � (Foto: DJK)

Eine neue Turniererfahrung 
DJK Münster richtet PingPongParkinson-Stada-Cup aus

Beim TSV stehen ab dem 
28.April regelmäßig Veranstal-
tungen (Terminkalender TSV) 
an. Der Biergarten soll am 1. 
Mai turnusgemäß eröffnet wer-
den. Der Vorstand wird in den 

nächsten Tagen auf alle Grup-
pen, bzw. Team-Leitungen 
zugehen, um freiwillige-eh-
renamtliche Dienste aufzuneh-
men.
Vorschau Fußball

Sonntag (21.): TSV Richen II - 
TSV II 13 Uhr, SV Gr.-Bieberau 
– TSV 15 Uhr.
Jahreshauptversammlung 
am 26.April ab 19 Uhr in der 
Gaststätte des TSV. Tagesord-

nung: 1. Begrüßung und Er-
öffnung, 2.Totengedenken, 3. 
Zu ehrende Mitglieder werde 
genannt (die pers. Ehrungen 
werden zu einem anstehenden 
Vereins Event durchgeführt), 4. 

Bericht des Vorstandes, 5. Be-
richt aus den Abteilungen, 6. 
Bericht des Rechners, 7. Bericht 
der Kassenprüfer, 8. Aussprache 
und Entlastung des Vorstandes, 
9. Anträge, 10. Sonstiges.

TSV Altheim

Münster
22.04.2024
Barbara Maschke
Tannenweg 4,�  90 Jahre
Angelika Schaffrina
Walterstr. 11, � 70 Jahre
24.04.2024
Gregory Nicosia
Schillerstr. 46,�  70 Jahre
25.04.2024
Elisabeth Ruland
Fliederweg 2,�  85 Jahre
Josef Spallek
Richard-Wagner-Str. 4, 
� 75 Jahre
26.04.2024
Adolf Schubert
Leipziger Str. 1, � 85 Jahre

Geburtstage
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